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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Herren/Damen Gleitsichtbrille

LandfrauenMarkt-Café:
Das Café hat unter Einhaltung der Bestimmungen 
zu den Markttagen sowie den daraufolgenden 

Sonntag von 14-18 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

www.landfrauenmarkt.de

24. und 25. Juli
Komm, ich zeig 

dir das…Freitag 13-18 Uhr
Samstag 10-16 Uhr

10. + 11. Juli
(R-)Auszeit
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Endlich Ferien? 
„Endlich Ferien“ lautete die Überschrift der „Markt-
frau“ im Juli vor zwei Jahren, in der die Marktfrau im
Supersommer 2018 über die Endjahresaktivitäten an
den Geestländer Schulen schrieb. Zeugniskonferen-
zen, Sportfeste, Wandertage und Exkursionen stün-
den auf dem Programm, nach einem langen Schul-
jahr sehnten alle Beteiligten die Ferien herbei. 

Wie anders stellt sich die Situation im Epochenjahr
2020 dar. Wandertage, Klassenfahrten, Exkursionen? Fehlanzeige. Som-
merkonzert zum Schuljahresabschluss mit anschließendem Grillen?
Abgesagt. Sportfest? Sportunterricht gab es höchstens als „Bewe-
gungsangebot“ („Bloß nicht ins Schwitzen kommen“). Da reicht die
Kondition gerade noch für Corona(r)sport. Alles, was in normalen Jah-
ren gerade in den letzten Schulwochen das Schulleben bereichert, ist
ausgefallen. 

Auch in den Zeugniskonferenzen wird es in diesem Durchgang nur we-
nig Überraschendes geben, hat doch der zuständige Kultusminister
schon in einem der ersten seiner Rundbriefe die niedersächsischen
Lehrkräfte zu wohlwollender Beurteilung gemahnt und zu pädagogi-
schem Feingefühl unter Berücksichtigung der besonderen Umstände
aufgerufen. Da braucht es keine großen hellseherischen Fähigkeiten,
um zu prophezeien, dass in diesem Jahr nicht so viele Schülerinnen
und Schüler das Klassenziel nicht erreichen werden. Tatsächlich sind
die Anstrengungen, die Kinder (und vor allem auch die Eltern) wäh-
rend der Schulschließung und der darauf folgenden Zeit des „Home-
schooling“ unternommen haben, das Lernen nicht völlig zu verlernen,
nicht mit dem Regelunterricht in der Schule zu vergleichen. Aber kei-
ne Angst, im Laufe ihres langen Schullebens werden Schüler die Defi-
zite wieder ausgleichen können. „Endlich Ferien“, rufen sie also und hof-
fen auf den gewohnten Schulbetrieb nach den Sommerferien. 

Die Lehrkräfte, die neben dem Unterricht die Schülerschaft im „Lernen
zu Hause“ mit Aufgaben versorgt, diese korrigiert und den Schülern
entsprechende Rückmeldungen gegeben haben, dazu den Schulbe-

trieb unter Hygienebestimmungen und Abstandswahrung ins Laufen
gebracht und am Laufen gehalten haben, haben sich die Sommerfe-
rien in diesem Jahr mehr als redlich verdient. „Endlich Ferien“.

Dennoch gibt es in dem Bundesländer-Flickenteppich der verschie-
denen Regelungen, Lockerungen, Planungen und Diskussionen auch
Stimmen, die nicht in dem einstimmigen erleichterten „Endlich Ferien“-
Seufzer einstimmen wollen, sondern für die Organisation von „Lernfe-
rien“ in den Sommerferien plädieren. Neben den Lehrkräften sollten
dafür Honorarkräfte und engagierte Ehrenamtliche und Eltern einge-
setzt werden. Nach kurzem Aufschrecken die Erleichterung: Diese Idee
stammt Gott sei Dank aus Hamburg und ist bis zum Redaktionsschluss
noch nicht wie ein Virus auf die niedersächsische Kultusbürokratie
übergesprungen. 

Derzeit kann man also noch sagen: Wie ist es schön, in Niedersachsen
zu leben – wenigstens als Schüler oder Lehrer in diesem Sommer.

Hoffentlich schöne Ferien
wünscht die Marktfrau

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Anzeigen- u. Redaktions-
schluss für die Ausgabe 

August: 04.07.2020

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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IMPRESSUM

Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land-Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte
an, wir kümmern uns darum!

Der Nachdruck von Fotos, Texten und Anzeigen ist nur
mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nament-
lich gekennzeichnete Kommentare und Artikel geben
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vollständigem Namen – auch gekürzt – zu veröffent-
lichen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit einer Ver-
öffentlichung nicht einverstanden sind.

Absage  
Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder des Verschönerungsvereins,
unser 2. Versuch die diesjährige JHV zu veranstalten fiel leider wieder
den Regeln der Corona-Pandemie, die für unseren Landkreis gelten,
zum Opfer.  Eine Verlegung in einen unserer Meinung nach ausrei-
chend großen Saal mit den entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen
wurde leider nicht von der Stadtverwaltung genehmigt. 

Wir konnten die Einladung zum 16.6.2020 in der Juni-Ausgabe wegen
des zwischenzeitlich erfolgten Redaktionsschlusses nicht mehr rück-
gängig machen.  Dafür bitten wir um Verständnis.

Eine erneute Einladung werden wir vornehmen sobald eine gesicher-
te Terminierung wieder möglich ist. 

Der Vorstand

Mühlensanierung

Am 12. Mai war es soweit. Mit einem Vorlauf von drei Jahren wegen
der Planung unter Federführung von Helmut Klie  und Finanzierung
durch  die  Stadt Geestland von 238.000 Euro wurden die Flügel und
der Kopf durch die Firma Toscani aus Langen abmontiert. Die Sanie-
rung wird sich bis in den Herbst hineinziehen. Dann soll wieder Korn
gemahlen werden. Die Kappe wird komplett neu eingedeckt, die an-
geschlagene und verrutschte Flügelwelle wird versteift. Für den Ver-
schönerungsverein geht es um die Frage, ob das Dach ebenfalls saniert
werden soll und um dessen Finanzierung. Zahlen dazu liegen Stand
jetzt noch nicht vor. 

Georg Oest
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

� #WIRBLEIBENZUHAUSE

Weitere tolle Beiträge, Tipps und
Ideen für den etwas anderen All-
tag, haben wir für Sie auf der 
Homepage der Stadt Geestland
zusammengestellt.

Ihre Geschichte könnte die näch-
ste sein, wir freuen uns über Ein-
sendungen, gern auch mit Bild,
an: Cora-Conrad@geestland.eu 

Weitere Informationen erhalten Sie
bei Dana Hebener 04743 937-1582
oder Sonja Thomas 04743 937-1523.

www.make-personal.de
Infos unter: 04743–344 59 50

Keine Zeitarbeit!

NUR im
Wörterbuch steht

Erfolg vor Fleiss!

Keine 
Geestland Rundschau 
erhalten?
Dann melden Sie sich bitte 
unbedingt bei uns, 
Tel. 04745-78 20 218 
oder per E-Mail: 
info@media-service-redies.de
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SDG 17: Umsetzungsmittel stärken und die globa-
le Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung
wiederbeleben

Ziel17 wird gestützt von der Zusammenarbeit, dem gegenseitigen 
Respekt und den gemeinsam getragenen Werten zur Erreichung der Zie-
le. 

Die Unterziele sind weiter sortiert und lauten wie folgt:

Finanzierung:
17.1 Die Mobilisierung einheimischer Ressourcen verstärken, ein-

schließlich durch internationale Unterstützung für die Ent-
wicklungsländer, um die nationalen Kapazitäten zur Erhebung
von Steuern und anderen Abgaben zu verbessern.

17.2 Sicherstellen, dass die entwickelten Länder ihre Zusagen im Be-
reich der öffentlichen Entwicklungshilfe voll einhalten, ein-
schließlich der von vielen entwickelten Ländern eingegangenen
Verpflichtung, die Zielvorgabe von 0,7 Prozent ihres Bruttonatio-
naleinkommens für öffentliche Entwicklungs-hilfe zugunsten der
Entwicklungsländer und 0,15 bis 0,20 Prozent zugunsten der am
wenigsten entwickelten Länder zu erreichen; den Gebern öffent-
licher Entwicklungshilfe wird nahegelegt, die Bereitstellung von
mindestens 0,20 Prozent ihres Bruttonationaleinkommens zu-
gunsten der am wenigsten entwickelten Länder als Zielsetzung
zu erwägen. 

17.3 Zusätzliche finanzielle Mittel aus verschiedenen Quellen für die
Entwicklungsländer mobilisieren.

17.4 Den Entwicklungsländern dabei behilflich sein, durch eine koor-
dinierte Politik zur Förderung der Schuldenfinanzierung, der Ent-
schuldung beziehungsweise der Umschuldung die langfristige
Tragfähigkeit der Verschuldung zu erreichen, und das Problem der
Auslandsverschuldung hochverschuldeter armer Länder angehen,
um die Überschuldung zu verringern. 

17.5 Investitionsförderungssysteme für die am wenigsten entwickel-
ten Länder beschließen und umsetzen.

Technologie: 
17.6 Die regionale und internationale Nord-Süd-und Süd-Süd-Zu-

sammenarbeit und Dreieckskooperation im Bereich Wissenschaft,
Technologie und Innovation und den Zugang dazu verbessern
und den Austausch von Wissen zu einvernehmlich festgelegten
Bedingungen verstärken, unter anderem durch eine bessere Ab-
stimmung zwischen den vorhandenen Mechanismen, insbeson-
dere auf Ebene der Vereinten Nationen, und durch einen globa-
len Mechanismus zur Technologieförderung. 

17.7 Die Entwicklung, den Transfer, die Verbreitung und die Diffusion
von umweltverträglichen Technologien an die Entwicklungslän-
der zu gegenseitig vereinbarten günstigen Bedingungen, ein-
schließlich Konzessions-und Vorzugsbedingungen, fördern. 

17.8 Die Technologiebank und den Mechanismus zum Kapazitätsauf-
bau für Wissenschaft, Technologie und Innovation für die am we-
nigsten entwickelten Länder bis 2017 vollständig operationali-
sieren und die Nutzung von Grundlagentechnologien, insbeson-
dere der Informations- und Kommunikationstechnologien,
verbessern.

Kapazitätsaufbau: 
17.9 Die internationale Unterstützung für die Durchführung eines ef-

fektiven und gezielten Kapazitätsaufbaus in den Entwicklungs-
ländern verstärken, um die nationalen Pläne zur Umsetzung aller
Ziele für nachhaltige Entwicklung zu unterstützen, namentlich im
Rahmen der Nord-Süd- und Süd-Süd-Zusammenarbeit und der
Dreieckskooperation.

� 17 Sustainable Development Goals (SDGs), 
deutsch: 17 nachhaltige Entwicklungsziele der Vereinten Nationen

Erklärung des Entwicklungsziels Nr.17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele
Erklärung der einzelnen Ziele der Vereinten Nationen und die Umsetzung in der Stadt Geestland. 

Handel: 
17.10 Ein universales, regelgestütztes, offenes, nicht diskriminierendes

und gerechtes multilaterales Handelssystem unter dem Dach der
Welthandelsorganisation fördern, insbesondere durch den Ab-
schluss der Verhandlungen im Rahmen ihrer Entwicklungsagen-
da von Doha.

17.11 Die Exporte der Entwicklungsländer deutlich erhöhen, insbeson-
dere mit Blick darauf, den Anteil der am wenigsten entwickelten
Länder an den weltweiten Exporten bis 2020 zu verdoppeln.

17.12 Die rasche Umsetzung des zoll- und kontingentfreien Marktzu-
gangs auf dauerhafter Grundlage für alle am wenigsten entwi-
ckelten Länder im Einklang mit den Beschlüssen der Welthandels-
organisation erreichen, unter anderem indem sichergestellt wird,
dass die für Importe aus den am wenigsten entwickelten Ländern
geltenden präferenziellen Ursprungsregeln transparent und ein-
fach sind und zur Erleichterung des Marktzugangs beitragen.

Systemische Fragen:
17.13 Die globale makroökonomische Stabilität verbessern, namentlich

durch Politikkoordinierung und Politikkohärenz.
17.14 Die Politikkohärenz zugunsten nachhaltiger Entwicklung verbes-

sern.
17.15 Den politischen Spielraum und die Führungsrolle jedes Landes

beider Festlegung und Umsetzung von Politiken zur Armutsbe-
seitigung und für nachhaltige Entwicklung respektieren.

Multi-Akteur-Partnerschaften:
17.16 Die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung ausbauen,

ergänzt durch Multi-Akteur-Partnerschaften zur Mobilisierung
und zum Austausch von Wissen, Fachkenntnissen, Technologie
und finanziellen Ressourcen, um die Erreichung der Ziele für nach-
haltige Entwicklung in allen Ländern und insbesondere in den
Entwicklungsländern zu unterstützen.

17.17 Die Bildung wirksamer öffentlicher, öffentlich-privater und zivil-
gesellschaftlicher Partnerschaften aufbauend auf den Erfahrun-
gen und Mittelbeschaffungsstrategien bestehender Partner-
schaften unterstützen und fördern.

Daten, Überwachung und Rechenschaft:
17.18 Bis 2020 die Unterstützung des Kapazitätsaufbaus für die Ent-

wicklungsländer und namentlich die am wenigsten entwickelten
Länder und die kleinen Inselentwicklungsländer erhöhen, mit
dem Ziel, über erheblich mehr hochwertige, aktuelle und verläss-
liche Daten zu verfügen, die nach Einkommen, Geschlecht, Alter,
Rasse, Ethnizität, Migrationsstatus, Behinderung, geografischer La-
ge und sonstigen im nationalen Kontext relevanten Merkmalen
aufgeschlüsselt sind.

17.19 Bis 2030 auf den bestehenden Initiativen aufbauen, um Fort-
schrittsmaße für nachhaltige Entwicklung zu erarbeiten, die das
Bruttoinlandsprodukt ergänzen, und den Aufbau der statistischen
Kapazitäten der Entwicklungsländer unterstützen.

Die Stadt Geestland initiiert u.a. folgende Maßnahmen:
� 24 Kindertageseinrichtungen,5 Grundschulen, die Ganztagsschul- und

Betreuungsangebote werden kontinuierlich weiter ausgebaut, kin-
dergerecht, behindertengerecht, geschlechtergerecht für ein positi-
ves Lernen ohne Angst und Gewalt

� 2 Gymnasien, 2 Oberschulen, 2 Förderschulen
� Bildung Nachhaltige Entwicklung
� Erwachsenenbildung durch VHS, Ländliche Erwachsenenbildung in

Niedersachsen, Ev. Bildungszentrum 
� Frühkindliche Bildung durch z.B. Forschermessen und Projektwochen

zu bestimmten Themen
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� Zertifizierungen der Einrichtungen z.B. Haus der kleinen Forscher,
Sprachkindergarten, Bücher-Kita, Bewegungs-Kita, Fairtradeschule,
Umweltschule, Sportbewegte Schule usw.

� Jugend in Politik„ Pimp your Town“
� Planspiel Südsicht 
� Jugend im Ausschuss
� Partizipation aller Bürger
� Berufsinformations-Börse, Azubiprojekte
� Unternehmerstammtisch und die Unterstützung kleiner und mittle-

rer Unternehmen
� Förderung der Ansiedlung hochwertiger Ausbildungsbetriebe
� Netzwerkpartner „Schule, Wirtschaft und Wissenschaft“
� Jugendpflege mit Sommerferienprogramm
� Musikschule, Kunstschule, Büchereien, Schwimmbad
� Unterstützung einkommensschwacher Familien u.a. durch den Schulcheck
� Individuelle Unterstützung durch die Stiftung Geestland der Stadt-

Geestland
� Präventionsrat
� Geflüchteten Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen werden rasche,

geeignete Bildungsmaßnahmen zur Integration geboten
� Ehrenamtlich Engagierten Danke sagen
� Audit Beruf und Familie
� Investitionen in ortsansässige freiwillige Feuerwehren
� Investitionen in gute Infrastruktur und Digitalisierung
� Unterstützung in Teilhabe z.B. Seniorenbeirat, Frauenstammtisch und

„Ü60“ Angebote
� Flüchtlingsfirma „Anpacken“ der Stadt Geestland
� Fairtrade Stadt und „Fairtrade Region Unterweser“
� „Senioren-Gesundheits-Messe“
� Kommunaler Wissenstransfer Maghreb, Tunesien

Für Bürgerinnen und Bürger in Geestland kann das SDG 17 bedeuten:
� „Ich gehe wählen“
� „Ich engagiere mich und lese Kindern vor“
� „Ich unterstütze Aktionen von Hilfsorganisationen mit DZI Siegel“
� „Ich spende z.B. Bücher und Brillen“
� „Ich gehe Achtsam mit mir und meinem Umfeld um“
� „Ich nutze Bildungsangebote und lerne immer Neues dazu“
� „Ich nutze außer betriebliche Weiter- und Fortbildung“
� „Ich unterstütze den fairen Handel“
� „Ich kann dazu beitragen, die Welt ein Stück zu verbessern. Dieses

Denken ist dringend notwendig, um „Veränderungen anstoßen, drän-
gende globale Probleme lösen, damit auch zukünftige Generationen
gut leben können.“

Fragen zu diesen 17 Zielen beantworten 
Frau Britta Murawski, Tel. 04743-937-1520 oder 
Frau Sonja Thomas, Tel. 04743-937-1523 im Rathaus 1 in Langen.

Bad Bederkesa
Karolinenhöhe 28 · 27624 Geestland · Tel. 04745.348

Wir gestalten Lebensräume mit 

außergewöhnlichen Ideen –

so kreativ und individuell wie Sie 

es wünschen.

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele



8 Geestland-Rundschau 7/20



7/20   Geestland-Rundschau 9

Neues aus der Geschäftswelt

Sie suchen Unterstützung im Alltag?
Karin Schröder ist für sie da!

Frau Schröder möchte Seniorinnen und Senioren ihre Hilfe anbieten. Sie
verfügt über einen Betreuungsschein nach §53 c und ist qualifiziert auch
mit Demenzerkrankten umzugehen. Als Alltagsbegleiterin unterstützt
sie bei den Dingen des Alltags auch bei anfallenden  Reinigungsarbei-
ten. Das bedeutet, dass die Betreuung durch Frau Schröder bestehende
Überforderungen abbauen und vorhandene Ressourcen und Fähigkei-
ten stärken kann. 

Durch ihre jahrelange Erfahrung in der Seniorenarbeit besitzt Sie sehr
viel Einfühlungsvermögen und Verständnis. Sie bezeichnet sich selbst
als Kraftquelle für Seniorinnen und Senioren. Ihre humorvolle Art lässt
den Alltag etwas leichter werden. Frau Schröder ist zuverlässig und ar-
beitet einfühlsam und lösungsorientiert.

Rufen Sie Karin Schröder an und erleichtern Sie Ihren Alltag.
K.S.

Mein Name ist Karin Schröder und ich möchte Seniorinnen und Senioren meine
Hilfe anbieten. Ich verfüge über einen Betreuungsschein und bin qualifiziert auch
mit Demenzerkrankten umzugehen.

Rufen Sie mich an!

Karin Schröder | Telefon: 04743-3228780 oder Mobil 0157-31552241
E-Mail: betreuungskraft53c@gmail.com

Sie suchen Begleitung in Ihrem Alltag?
Ich bin für Sie da!

Wenn es im Alltag -
beim Einkaufen, beim 
Arztbesuch oder einfach
nur zum Kaffee um die Ecke
alleine zu beschwerlich
wird, bin ich für Sie da.

� Mobile Fußpflege
� Anamnese
� Problemnägel

� Hornhautbehandlung
� BS Nagelspangen
� Individuelle Beratung

04743-37 34 937
www.aleidis.de | info@aleidis.de

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir 
in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein Mitglied zu sein oder 
zu werden. Berichten Sie über Aktionen, Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an redaktion@geestland-rundschau.de
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Bad BederkesaNeues aus der Stadt Geestland

U12 des FC Geestland präsentiert
sich in neuen Trainingsanzügen

Die U12-Mannschaft des FC Geestland spielte in dieser Saison bis zum
Saisonabbruch in der 1. Kreisklasse. Zur Mannschaft gehören 18 Spie-
ler, davon fünf Mädchen. Diese hoffen, dass sie ihren Sport bald wieder
ausüben können. Denn es deutet sich an, dass das Training in nicht all-
zu ferner Zukunft wieder aufgenommen werden darf. 

Das Training findet donnerstags von 17.30 - 19 Uhr statt, eine Hallen-
zeit hat die Mannschaft um die Trainer Ulf von Soosten und Michael
Schott montags von 18 - 19.30 Uhr auch in Elmlohe. Zumindest war das
vor Corona so. 

Die Tischlerei Hajo Mangels aus Ringstedt hat der Mannschaft als
Sponsor neue Trainingsanzüge spendiert. Dafür bedanken sich die
Mädchen und Jungen recht herzlich und freuen sich schon darauf, die
Anzüge zum Training und in der kommenden Saison wieder im Spiel-
betrieb zu präsentieren. Sportliche Grüße von der U12 aus Geestland!

MB/RT

Kirche auf dem Rad

Eine Fahrradtour von Kirche zu Kirche, das geht auch in Zeiten von Co-
rona. Deshalb laden viele Gemeinden des Kirchenkreises Wesermün-
de am Sonntag, 5. Juli, erneut zu „Kirche auf dem Rad“ ein. Um 10 Uhr
geht es zumeist mit einem Reise-Segen los, dann macht sich jeder Rad-
ler auf seine persönliche Tour, für die bis 16 Uhr Zeit ist. Erfrischendes
und Stärkendes gibt es in beinahe jeder Kirche, in diesem Jahr aber vor
allem verpackt und zum Mitnehmen. Die Abstandsregeln und Hygie-
nevorschriften müssen in den Kirchen eingehalten werden, ein Mund-
schutz gehört ins Reisegepäck.  In der Stadt Geestland sind die Kirchen
in Langen, Debstedt, Elmlohe, Flögeln, Ringstedt (ab 11 Uhr), Neuen-
walde, Hymendorf und die katholische Kirche in Bad Bederkesa mit da-
bei. Um 16.30 Uhr findet im Debstedter Pfarrgarten ein Abschlussgot-
tesdienst statt.

Ein Flyer mit Pilgerpass und allen wichtigen Informationen liegt in den
Gemeinden aus. 

Alle weiteren Infos gibt es unter www.kirche-wesermuende.de.

Ute Schröder

Massenhaft Masken 
für Beers und umzu

Rund 3.000 Euro Spendengelder, ca. 900 Masken, mehr als 250 Stun-
den an Bügelbrettern und Nähmaschinen, elf Ehrenamtliche, fast zwei
Monate – das ist das Endresultat einer Masken-Nähaktion in Beers und
umzu.

Wir starteten das Projekt Mitte März, als der Hausärztebund über den
NDR dazu aufrief Masken für Ärzte zu nähen. Die Hausärzte in Beder-
kesa waren von dem Projekt, das im Hintergrund vom Rathaus beglei-
tet wurde, begeistert und schnell war klar, dass eine Menge Masken
genäht werden müssen. Unser Näh-Team, bestehend aus Freunden,
Nachbarn und Kollegen, vergrößerte sich und bald konnten wir auch
Anfragen privater Personen decken. Der Rotary Club Bad Bederkesa
stellte ein Spendenkonto zur Verfügung und kümmerte sich um die
Abgabe der Masken an Privatpersonen in der „Apotheke am Alten Feld“
und in der Frauenarztpraxis Dr Cohrs. Das Ganze funktionierte trotz
Materialknappheit in solch großen Mengen, da uns Stoff, Schrägband
und Gummiband von allen Seiten gespendet wurden und allein zwei
in unserer Gruppe viele Meter Schrägband selber bügelten.
Die Spendengelder sind noch nicht alle verteilt. Eine große Spende
ging bereits an die Tafel in Bad Bederkesa. Von den Geldern wurden
Geestland-Gutscheine gekauft. Außerdem erhielt die Tafel 100 genäh-
te Masken zur Verteilung.

Dabei ist das Projekt fünffach gut für Geestland:
Die Verbreitung des Virus wird gehemmt.
Die Masken sind waschbar und damit nachhaltig.
Die Spendengelder bleiben in Geestland.
Über die verteilten Geestland-Gutscheine freuen sich die Empfänger
und die Wirtschaft.

Schrägband und Gummiband wurden vor Ort gekauft.

Wir danken allen Mitnäherinnen, den Rotariern, Frau Thomas von der
Stadt Geestland und selbstverständlich allen, die Geld oder Materia-
lien gespendet haben.

Deborah Altenbeck

Die Näherinnen (v. l. oben): Manuela Kerkhoff, Silke Müller, Simone Szymanski,
Kerstin Küttner, Imke Westphal, Maria Preisler, Sybille Weidner, Annie Barden-
hagen, Deborah Altenbeck, Ina Schwärzler, Wiebke Nieuwkoop
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Beerster Schützenfest 2020 fällt aus
Der Schützenverein Bederkesa von 1834 e.V. gibt bekannt,

dass das diesjährige Schützenfest aufgrund der Corona-Krise leider
ausfallen muss. Aufgrund der Einschränkungen ist es leider nicht mög-
lich, das Fest in angemessenem Rahmen durchzuführen. Auch der Zap-
fenstreich und der Kommers finden nicht statt.

J.L.

Museum des Handwerks 
wieder geöffnet

Planmäßig sollte das Museum des Handwerks, Heubruchsweg 8, Bad
Bederkesa, bereits im April wieder öffnen. Daraus ist wegen Corona
nichts geworden. Auch der für den 17. Mai geplante Aktionstag im und
am Museum musste abgesagt werden. Obwohl zu diesem Zeitpunkt
bereits verschiedene Lockerungen angekündigt wurden, so auch die
Öffnung von Museen, wenn sie in der Lage sind Abstandseinhaltung,
Maskenpflicht und Möglichkeiten zur Desinfektion zu gewährleisten. 

Seit Ende Mai kann auch das Museum des Handwerks besucht wer-
den, da nun der gebotene Infektionsschutz vorhanden ist. Die Öff-
nungszeiten sind Donnerstag und Freitag von 14 - 17 Uhr sowie
Samstag und Sonntag von 13 - 17 Uhr. Gruppenbesuche sind allerdings
bis auf weiteres nicht möglich.

Wenn die vorstehende Mitteilung erst in der Juliausgabe der Rund-
schau erscheint, ist das dem Redaktionsschluss der Rundschau ge-
schuldet. Bei Redaktionsschluss für die Juniausgabe stand noch nicht
fest, ob und wann Besucher wieder empfangen werden können. 

Auch dieser Bericht garantiert nicht unbedingt das, was er verkündet.
In diesen Tagen wird für Bremerhaven und Umgebung ein erheblicher
Infektionsanstieg gemeldet. Bleibt zu hoffen, dass er nicht zu einem er-
neuten „lock down“ mit den bekannten Folgen führt.

Bernhard Stegen

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe 

August: 04.07.2020

Wir machen Ihren Rasenmäher fit:
� Messer schärfen � Mähwerk reinigen � Maschine abschmieren 
� Luftfilter reinigen � Startvorrichtung prüfen � Motor einstellen

Unsere Schwerpunkte:
� John Deere Service Werkstatt
� Ersatzteilservice
� Mietschlepper
� Eisenarbeiten wie z. B. Pavillons, 

Treppen, Geländer nach Wunsch
� Schweißarbeiten
� sämtliche Form- u. Rundstahle 

u. Bleche auf Vorrat

Unsere Schwerpunkte:
� Service Werkstatt im Bereich Anbaugeräte 

wie z. B. Siloking und Pöttinger
� Ersatzteilservice 

sämtlicher Marken
� Wagenbau
� Gülletechnik
� Stalleinrichtungen

Wir sind auf Facebook 
und Instagram

JOHANN MANGELS LANDMASCHINEN
Raiffeisenstraße 20

27624 Geestland
Telefon 04745-2 36 97 50

BAD BEDERKESA

JETZT FÜR SIE NEU IN BAD BEDERKESA
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Das Schullandheim Bad Bederkesa ist wieder in seinen Regelbetrieb
gestartet: Das Team um Heimleiter Lutz Asbrock und Waldemar Mai-
bach ist voller Energie. „Wir haben schon die ersten Anrufe von Stamm-
kunden, die wieder zu uns kommen wollen. Das macht uns natürlich
Mut“, berichtet Gerrit Michaelis, Geschäftsführer der Bremerhavener
Beschäftigungsgesellschaft „Unterweser“. Wie in vielen Unternehmen
der Branche haben auch im Schullandheim die Beschränkungen durch
die Bewältigung der Krise Spuren hinterlassen „Wir lassen uns aber
nicht entmutigen, wir geben alles und freuen uns, dass es endlich
weitergeht“, so der BBU-Geschäftsführer.

Dass es weitergeht, dafür wurde in den vergangenen Jahren viel ge-
tan und viel investiert. 2019 kam ein neues Beachfeld zum Einsatz.
Auch für einen abwechslungsreichen Natur-, Lehr-, Tast- und Sinnpfad,
eine attraktive Basketball-Anlage und die neu möblierte Terrasse wur-
de einiges getan. „Ich hoffe, dass in diesem Jahr noch viele Grillgäste
die neu überdachte Blockhütten-Terrasse und die chilligen Strandkör-
be nutzen können“, geben sich Lutz Asbrock und Waldemar Maibach
optimistisch.

Auch für inhaltlich breit gefächerte und pädagogisch gut aufbereite-
te Programme stehen sie bereit – „und für Flexibilität, mit der wir auf
die Wünsche der Hausgäste eingehen. Wir erstellen individuelle Pro-
gramme.“ 

Kulinarisch läuft im Schullandheim Gutes zusammen: Mit der Einfüh-
rung des „KlimaBurger“ im vergangenen Jahr traf das Team den Nerv
der Zeit. Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen im Workshop die Zu-
bereitung, aber auch viel Wissenswertes über die unterschiedlichen
Klimazonen der Erde und über die globalen Zusammenhänge 
zwischen Ernährung und Umwelt. Für die guten pädagogischen 
Angebote erhielt die Einrichtung die Auszeichnung „besonders 
kinderfreundlich“ der Hannoveraner Auditoren von KinderFerienLand
Niedersachsen.

Das Team um Heimleiter Lutz Asbrock und Waldemar Maibach freut
sich über den Neustart, neue Freunde wie Stammkunden gleicherma-
ßen: Telefonisch unter 04745/6156 oder per Mail an schullandheim-
bad-bederkesa@bbumbh.de können sich Interessierte informieren und
buchen. Unter www.slh-bederkesa.de erwartet Internetsurfer ein bun-
tes Informationsangebot.

G.M.

Wieder offene Türen Schullandheim Bad Bederkesa

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Erbrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Guido Wurtz
Notar / Rechtsanwalt

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
Mietrecht
Wohnungs-
eigentumsrecht
Urheberrecht

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Norbert Werk
Notar / Rechtsanwalt

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe August: 04.07.2020

Jeden Sonntag
Frühstücksbuffet
von 9:00 bis 12:00 Uhr

Wenn Corona 
es nicht möchte, gibt 
es selbstverständlich 
Frühstück am Tisch.

durchgehend warme Küche
Kaffee ~ Kuchen
Eisspezialitäten

Tannenhof 
Drangstedt
Tannenhof 
Drangstedt

Reservierung unter
04704-413
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Neue Angebote für 
Kleingruppen: 

Familienkunstwerk – GUTE ZEIT und Workshops 
in der  Ausstellung „Bilder aus Pflanzenfarben“

Der größte Aufgabenbereich der Kunstschule, die Workshops für Schul-
klassen, ist durch die Pandemie weggefallen – die KUBE richtet sich in
dieser Zeit auf Kleingruppen ein. So haben Familien ab jetzt die Mög-
lichkeit, ihr gemeinschaftliches Kunstwerk in einem zweistündigen
Workshop auf die Beine zu stellen. Das Material, das Format und der
Termin können individuell mit den begleitenden Dozentinnen abge-
stimmt werden. Die Kunstschule lädt alle Interessierten ein, eine ent-
spannte und gleichzeitig belebende Zeit im Amtshaus zu verbringen.
Actionpainting, Töpfern, Holzobjekte, Bilder aus Pflanzenfarben, 
… alles ist möglich. Rufen Sie uns an. Wir beraten gern!

Außerdem finden die folgenden Angebote unter Einhaltung der Hy-
gienemaßnahmen mit beschränkter Teilnehmerzahl in mehreren Räu-
men oder draußen statt. Die Kunstschule bietet in Zusammenarbeit
mit den Landfrauen einen Kursus „Happy-Place-Holzschilder“ für Haus
und Garten an. Es wird mit Säge, Schmirgel und Acrylfarbe gestaltet –
die Dozentin Katrike Schloßhauer freut sich am Freitag, 10. Juli von 
19 bis 21 Uhr auf ihre Gäste.

Der Bildhauer Frank-Michael Waldau zeigt in seinem Workshop „Plasti-
sches Gestalten“ vom 17. bis 19. Juli, wie mit Speckstein und Alabaster
gearbeitet wird. Mit viel Spaß können eigene Phantasiegebilde, Figu-
ren und andere Formen entworfen werden – der Dozent begleitet in-
dividuell bei der Umsetzung der Idee. Anfänger und Fortgeschrittene
können sich bei der Anmeldung über das Material sowie die Zeiten in-
formieren und über den Ablauf beraten lassen.

In den Sommerferien findet traditionell jede Woche der „KUBE-Don-
nerstag“ von 15 bis 17 Uhr mit unterschiedlichen Angeboten für Kinder
und Jugendliche statt: MANGA – Comiczeichnung analog am 16. Juli für
Kinder ab 12 Jahre; PORTRÄT – bunt nach Andy Warhol am 23. Juli für
Kinder ab 8 Jahre; MANGA – Comiczeichnung digital am Grafik-Tablet am
30. Juli für Jugendliche ab 16 Jahre; DRUCKEN – im Hochdruck am 6. Au-
gust für Kinder ab 8 Jahre; BUDDELSCHIFFE – für die ganze Familie am
13. August; FILZEN – nass oder trocken am 20. August.

In den Sommerferien bietet die Kunstschule außerdem zwei weitere
THEMENWOCHEN für Kinder an. Vom 20. bis 24. Juli kann direkt in der
Galerie des Amtshauses zur Ausstellung BILDER AUS PFLANZENFAR-
BEN je von 10 bis 12 Uhr gearbeitet werden. Die Dozentin Sandra Graß
geht auf die Ausstellung ein und zeigt das Hoch- und Kräuterbeet im
Amtsgarten. Es werden Pflanzenfarben hergestellt und künstlerische
Techniken in Pflanzenfarben umgesetzt. Außerdem erfährt man etwas
über Kleister- und Erdfarben.

Vom 10. bis 14. August steht das Amtshaus für Kinder und Familien je
von 10 bis 12 Uhr offen, die gern WEBEN lernen wollen. Die Textil-
designerin Korinna Köhler baut mit den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern Webrahmen und zeigt, wie aus Stoffresten oder anderen Ma-

terialien ein kleiner Läufer oder ein Bild gewebt werden kann. Um die-
se Idee umzusetzen, sollte man sich mindestens zwei Tage anmelden.
Für die Themenwoche PFLANZENFARBEN kann man sich für einen Tag
oder die ganze Woche einschreiben. 

Vom 24. bis 26. August kann man je von 10 bis 13 Uhr lernen, wie man
mit einer Airbrush-Pistole malt. In diesem Schnupperkursus zeigt der
Dozent Karl Schumacher den Umgang mit dem Gerät und die Teil-
nehmenden können die ersten kleinen Bilder entwerfen. 

Weitere Informationen und Preise können bei der Anmeldung unter
kunstschule-kub@ewetel.net oder 04745-5151 erfragt werden. Aus-
führliche Kursbeschreibung auch auf Facebook und Instagram oder
der Homepage der Kunstschule www.kunstschule-bederkesa.de.

S.D.

Andreas Haye
Rasen mähen · Kanten schneiden · Vertikutieren
Düngen nach Bedarf · Baumschnittarbeiten 
Beete Unkraut jäten · Hecken u. Büsche schneiden
Abfuhr von Gartenabfall u.a. 

... weiteres bei Kontakt

04745/9113661oder
0173/6151791
www.gartenpflegeservicegeestland.de
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Seifenblasen zum Selbermachen

Du brauchst:
- eine Plastikflasche 
- eine Schere 
- eine alte, aber bitte gewaschene Socke 
- Haushaltsgummis 
- eine Seifenblasenmischung 
- einen Teller oder Schüssel 
- Kreidepulver oder Lebensmittelfarbe

Los geht`s:
Den Boden der Flasche vorsichtig abschneiden, dann die Socke über
das offene Ende stülpen und mit Gummibändern befestigen. Die Sei-

fenblasenmischung in einen Teller mit hohem Rand oder eine flache
Schüssel geben. Nun den mit der Socke überzogenen Boden der Fla-
sche in den Teller tunken, so dass sich der Stoff richtig mit der Seifen-
blasenflüssigkeit vollsaugt. 
Anschließend den Sockenstoff am Ende der Flasche ordentlich mit
bunter Kreide bemalen, damit tolle Regenbogenfarben am Ende raus-
kommen.
Jetzt nur noch in die Flasche pusten (nicht einsaugen!) und staunen. 

Luftballonspiel

Der aufgeblasenen Luftballon darf nicht auf den Boden kommen/
fallen. Zuerst darfst du ihn mit allen Körperteilen in der Luft behalten,
dann nur mit den Händen, danach nur mit den Füßen, den Beinen usw.
Dann versucht ihr den Luftballon mit einer Schwimmnudel oder einer
Fliegenklatsche in der Luft zu behalten, seid phantasievoll.

Hindernis-Parcours draußen und drinnen

Im Kinderzimmer oder draußen werden verschiedene Gegenstände als
Hindernisse aufgestellt, die die kleinen Leistungssportler überspringen
müssen. 

So entsteht ganz schnell ein richtiger Sprungparcours. Man kann aber
auch auf einem auf dem Boden liegenden Seil oder Wollfaden balan-
cieren, über oder durch Stühle krabbeln, sich um Tischbeine schlän-
geln, unter großen Decken hindurchkriechen und vieles mehr. Auch
hier sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt.

Elly vom TSV

TSV Bederkesa
(Sportliche) Beschäftigungstipps für die Kleinen

Adventure-Golf in Bad Bederkesa 
wieder geöffnet!

Weiterhin kostenlos, jedoch durch Corona-Vorschriften nur auf jeder 
2. Bahn. Die Bahn darf immer nur von einer Familie oder zwei Perso-
nen bespielt werden - und alle bitte mit Mund-/Nasenmasken!

Schläger und Bälle gibt’s wie immer bei der Touristinfo in der Moor-
Therme (Personalausweis nicht vergessen).
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 12-18 Uhr, Samstag u. Sonntag 
10-19 Uhr.
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TSV Bederkesa
Sport nimmt wieder Fahrt auf – 
Karate neu dabei

Der TSV Bederkesa hat den Sportbetrieb teilweise wieder aufgenom-
men. Spartenleiter und Trainer freuen sich auf den Neustart. Angebo-
te gibt es bereits im Bereich „Body fit“, Faustball, Tennis und Karate –
ein ganz neuer Sport beim TSV Bederkesa. Daniel Steffen, 3. Dan im Ka-
rate, ist im Juni mit neuen Anfängergruppen gestartet. Wer mehr wis-
sen möchte, kann sich aktuell auf der Homepage des Vereins unter
www.tsv-bederkesa.de informieren. Der Verein freut sich auf weitere
Übungsleiterinnen und Übungsleiter, die ihren Sport im Verein anbie-
ten möchten. 

Das Coronavirus hält allerdings noch vom Besuch und der Nutzung der
Sporthalle ab. Umso wichtiger ist es, alle Regeln einzuhalten, um mög-
lichst schnell wieder gemeinsam Sport treiben zu können. In der
Zwischenzeit kann man sich online Anregungen für Terrasse, Garten
oder Fitnesskeller holen. Der TSV Bederkesa weist unter anderem auf
entsprechende Angebote des Niedersächsischen Turner-Bundes (NTB)
unter www.NTBwelt.de/NTBzuHause oder das Projekt „Virtual NLV-run
–  unterstütze deine regionalen Laufevents“ hin. Der Niedersächsische
Leichtathletik-Verband möchte in Kooperation mit seinem Gesund-
heitspartner AOK Niedersachsen noch bis zum 30. Juni einen Beitrag
leisten, Laufveranstalter in dieser außergewöhnlichen Zeit zu unter-
stützen.

kw

Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

� 04704/13 58

� Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

� Wir empfehlen unsere 30.000 m2

Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

� Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen 
und Veredelungen

� Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

�Alte, liebevolle gezogene 
Schaupflanzen

� Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

� Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

� Bonsai- und Formschnitt bis 
3,50 m Höhe

� Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden

Jede Pflanze mit 100% Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden

Sie freundlich und kompetent beraten!
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den 
schönen Garten

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee

Keine 
Geestland Rundschau 
erhalten?
Dann melden Sie sich bitte 
unbedingt bei uns, 
Tel. 04745-78 20 218 
oder per E-Mail: 
info@media-service-redies.de

Das Mitteilungsblatt für die
Stadt Geestland steht
kostenlos jedem Haushalt zu!

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 
beliebtes Dielenfrühstück:

30.08. + 13.09. + 15.11.
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person

Bitte informieren Sie sich, 
ob das Frühstück stattfinden kann.
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Erleben Sie den Calligraphy Cut für volleres Haar 
und mehr Volumen bei uns im Salon. 

Wir beraten Sie gerne.

ROMY
Salon

Bad Bederkesa
An der Burg 2
27624 Geestland
Tel. 04745 / 6571

90 % der Frauen
haben feine Haare. 

Wir haben die Lösung.

Über 40 Jahre im Dienst des Waldes
Niedersächsische Landesforsten verabschieden Forstamtsrat Dieter
Röhnisch in den Ruhestand

Nach über 40 Jahren im Dienst des Waldes ist Forstamtsrat Dieter Röh-
nisch (65) im Juni in den Ruhestand getreten. Nach beruflichen Sta-
tionen im ehemaligen Forstamt Medingen, an der früheren Bezirksre-
gierung Lüneburg und der Leitung der Revierförsterei Steden über-
nahm der engagierte Forstmann 2005 die Leitung der Revierförsterei
Holzurburg.

„Zu Beginn meiner forstlichen Laufbahn habe ich mich bereits früh mit
Fragen zum forstlichen Saatgut beschäftigt. Wie sind die gesetzlichen
Grundlagen, woher kommt das Vermehrungsgut und wie muss es be-
handelt werden, bevor es in unseren heimischen Wäldern gepflanzt
oder gesät werden kann? Diese Fragen haben mich mein ganzes Be-
rufsleben begleitet. Als Sachbearbeiter an der ehemaligen Bezirksre-
gierung hatte ich in den achtziger Jahren mit der Aufarbeitung des so-
genannten Saatgutskandals zu tun, als vor allem Eichen aus nicht an-
gepassten Regionen und Herkünften verbotenerweise in unsere
heimischen Wälder gelangt sind. Zur Försterei Steden gehörte ein so-
genannter Kampbetrieb, das ist eine kleine Baumschule, in der ich für
den regionalen Bedarf junge Bäume angezogen habe. Und in der För-
sterei Holzurburg habe ich neben der für Forstleute selbstverständ-
lichen standortangepassten Baumartenwahl zunehmend mein Au-
genmerk auf die Klimaanpassung der Bäume gelegt“, erklärt Dieter
Röhnisch.

Die Revierförsterei Holzurburg umfasst 1587 Hektar Landeswald ver-
teilt auf neun unterschiedlich große Forstorte rund um Bad Bederke-
sa. Eine der Hauptaufgaben für den scheidenden Förster war die Schaf-
fung zukunftssicherer, standort- und klimaangepasster Mischwälder.
Seine größte Passion galt immer dem Waldbau. „Das Konzept der lang-
fristigen ökologischen Waldentwicklung (LÖWE) war für ihn immer ei-
ne Herzensangelegenheit“ blickt Forstamtsleiter Arne Riedel zurück. 

Eine weitere Herzensangelegenheit Röhnischs war der Naturschutz. 
Alleine sechs Naturschutzgebiete und einer der ältesten Naturwälder
Niedersachsens, das „Nordahner Holz“ liegen im Zuständigkeitsbereich
der Försterei Holzurburg. „Alle von mir geplanten und durchgeführten
forstlichen Maßnahmen durften hier nur in enger Abstimmung mit
den jeweiligen Naturschutzverordnungen stattfinden. Im Naturwald
war ich sogar nur stiller Beobachter, hier ruhen alle forstlichen Maß-
nahmen, aber ich konnte hier viel von den natürlichen Abläufen im
Wald lernen“ erläutert Röhnisch. 

K. S.

Dieter Röhnisch an seinem letzten Arbeitstag als Leiter der Revierförsterei 
Holzurburg

(Fotos: Sierk / Niedersächsische Landesforsten)

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe 
August: 04.07.2020

Altersgerechte Badsanierung:

Thomas Glüsing
Meisterbetrieb

Sanitär Heizung Elektro
Bauklempnerei

Mittelteil 3 · 21775 Ihlienworth · Tel. (04755)13 78
info@thomasgluesing.de · www.thomasgluesing.de

Geht nicht - gibt es nicht!
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Wechsel der Revierleitung im 
Forstamt Harsefeld
Tobias Loewer leitet seit dem 01. Juni die Revierförsterei Holzurburg 

Im Niedersächsischen Forstamt Harsefeld hat Tobias Loewer (29) zum
01. Juni die Leitung der Revierförsterei Holzurburg übernommen. Er
löst damit seinen pensionierten Vorgänger Dieter Röhnisch ab. Das
Aufgabenspektrum der Revierleitung Holzurburg umfasst die Bewirt-
schaftung von 1587 Hektar Landeswald verteilt auf neun unter-
schiedlich große Forstorte rund um Bad Bederkesa. 

Der aus Ihlienworth stammende Tobias Loewer ist auf einem land-
wirtschaftlichen Betrieb aufgewachsen. Schon früh stand für ihn fest,
einen grünen Beruf zu ergreifen. Erst nach seinem Freiwilligen Ökolo-
gischen Jahr in einer Falknerei an der Mosel reifte in ihm die Idee 2011
ein Forststudium in Göttingen aufzunehmen. Nach seinem Studium
und dem anschließenden Vorbereitungsdienst wurde er 2016 bei den
Niedersächsischen Landesforsten eingestellt. Seit seiner Einstellung
war er beim Niedersächsischen Forstplanungsamt für die Waldbiotop-
kartierung zuständig und landesweit unterwegs. Als die Försterei Holz-
urburg ausgeschrieben wurde, war für ihn klar, dass sich ihm jetzt die
Chance bietet eine heimatnahe Verwendung zu übernehmen.  „Dass
es nun geklappt hat, ist ein Traum“ freut sich Tobias Loewer.  

Im Zuständigkeitsbereich der Försterei liegen sechs Naturschutzge-
biete und einer der ältesten Naturwälder Niedersachsens. Auch, wenn
im Naturwald jegliche forstlichen Eingriffe untersagt sind, muss der zu-
ständige Revierleiter doch jährlich einen Bericht anfertigen und si-
cherstellen, dass dort alle menschlichen Störungen vermieden werden.
Die Berücksichtigung der Naturschutzbelange stellt bei allen forst-
lichen Arbeiten eine besondere Herausforderung dar. Tobias Loewer
betont: „Aus meiner Tätigkeit als Biotopkartierer bringe ich für die viel-
fältigen Naturschutzaufgaben, die das Revier Holzurburg an mich stellt,
bereits viel Erfahrung mit“.  

Die Försterei Holzurburg zeichnet sich durch eine bunte Baumarten-
mischung und einen hohen Anteil an Altbeständen aus. Eine der
Hauptaufgaben für den neuen Förster ist die vorsichtige Nutzung des
starken Holzes mit Blick auf den nachwachsenden Wald. Tobias Loewer
erklärt: „In vielen Fällen kann ich mit den natürlich vorkommenden

Baumarten arbeiten, hier muss ich nur steuernd eingreifen. Aber da wo
es nötig ist, werde ich durch Pflanzungen Nadelholzbestände in kli-
maangepasste, standortgerechte Mischwälder umwandeln. Holzurburg
zeichnet sich bereits heute durch einen hohen Anteil an verjüngten
Flächen aus, diesbezüglich ist hier bereits sehr gute Vorarbeit geleistet
worden. Der Waldumbau mit den Mitteln des naturgemäßen Waldbaus
ist hier weit vorangeschritten. Das Konzept der langfristigen ökologi-
schen Waldentwicklung - kurz LÖWE gilt es konsequent fortzuführen,
damit die Wälder dem Klimawandel besser trotzen können“. 

Informationen zum Forstamt Harsefeld unter:
www.landesforsten.de/forstaemter/harsefeld/ 

Tobias Loewer ist der neue Förster im Revier Holzurburg. Hier mit seinen 
Hunden dem Borderterrier Evi und dem kleinen Münsterländer Dux

(Fotos: Sierk/ Niedersächsische Landesforsten)

1‐3 ZKB betreutes 
barrierefreies Wohnen!
Unsere Häuser: 
Langen: Lankenweg 8a/
Lavener Weg 17/19
Nordholz: Forstweg 4/4a/4b
ab 42 m², EBK, Aufzug
Miete ab 441,00 € + NK+Hzg
Weitere Infos unter 04743/375

Polzin
ImmoService GmbH & Co. KG
Lankenweg 16 · 27607 Geestland
Telefon 04743 ‐ 375
E‐Mail: info@polzin‐immobilien.de
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Debstedt

Die Ecke Langener Straße/Am Marktplatz rund um den Schaukasten
hatte die freiwilligen Helfer der Dorfgemeinschaft Debstedt für ihr Ver-
schönerungsprojekt schon 2019 ausgewählt. Im letzten Herbst hatten
sie dazu bereits die Büsche und Bäume entfernt. Christian Sancken und
Henning Schmidt stellten dann im Frühjahr die Gerätschaften zur Vor-
bereitung der Beete bereit. Im April wurden die Beete mit einer 
Buchenhecke, restaurierten Fahnenmasten und Hackschnitzeln neu
hergerichtet. In den folgenden trockenen Tagen versorgte Hans-Her-
mann Heusmann die Jungbuchen mit ausreichend Wasser. 

„Finanziert wurde dieses Vorhaben aus den Mitteln der Stadt Geest-
land zur Ortsverschönerung“, so Ortsbürgermeister Bernd Krüger und
bedankte sich bei den freiwilligen Helfern für ihren großartigen Ein-
satz. „Ich freue mich auf weitere Aktivitäten zur Ortsverschönerung in
Debstedt“. 

Im Kreise der Helfer gab es bereits Beratungen für die zukünftigen Vor-
haben. An diversen Orten sollen neue Bänke zum Verweilen einladen,
der Brunnen am Kiel soll mit einem Dach versehen und die Begrü-
ßungsschilder von Debstedt restauriert und zum Teil auch an neuen
Standorten aufgestellt werden. 

Severin Trautmann

Die freiwilligen aus der Dorfgemeinschaft v.l.n.r.: Helmut Morick, Kevin Seyfarth, Klaus Rinas, Richard Vierling, Marco Kolle (Vorsitzender).

Heimatmuseum Debstedt
gestaltet und ordnet alles für
eine neue Zeit

Obwohl das Heimatmuseum Debstedt zurzeit wegen der Corona-Kri-
se für den Publikumsverkehr geschlossen bleibt, wird im Gebäude viel-
fältig gewerkelt und geschafft. Alles für eine neue Zeit oder eine neue
Saison. Vereinsmitglieder und Firmen restaurieren und reparieren em-
sig, damit auch weiterhin alles erhalten und gepflegt bleibt. 

Einige Abteilungen werden umgestaltet. Die Vereinsmitglieder Henry
Bremer und Uwe Burmeister führen kleinere Reparaturarbeiten aus
und Bernd Vogel restauriert eine museale Verkorkungsmaschine. Alle
Webstühle wurden von Henry Bremer mit Holzplatten ausgestattet, um
die wertvollen Handarbeiten in Zukunft noch besser ausstellen zu kön-
nen. Ebenso wurde kürzlich eine neue Heizungsanlage installiert, da-
mit auch zukünftig an kalten Herbst- und Wintertagen das Museum
für Besucher eine angenehme Temperatur hat.

Ab Mitte Juli wird es im Museum wieder die ersten Trauungen mit be-
grenzter Personenzahl vom Standesamt Geestland geben. Über zu-
künftige Ausstellungen und Veranstaltungen des Museums werden al-
le Vereinsmitglieder und die Öffentlichkeit rechtzeitig informiert.
Weitere Informationen im Internet unter www.debstedt.de oder über
das Museumsbüro, Tel. 04743-277756.

A.B.

Verschönerung der Ecke rund um den Schaukasten
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Hainmühlen

Einen Golfspieler wird dieser Artikel nicht überzeugen müssen. Er wird
wissen, warum er sich bei der Wahl seiner Mitgliedschaft für Hain-
mühlen entschieden hat. Nicht nur, dass der Monatsbeitrag für Ein-
stiegsmitgliedschaften im ersten Jahr bei 49,90 € liegt, sondern auch
die Tatsache, dass der Golfplatz inmitten wunderschöner und ruhiger
Natur gelegen ist, wird dabei eine Rolle gespielt haben. Nein, dieser Ar-
tikel richtet sich an die vielen Menschen, die bisher keinerlei Berüh-
rungspunkte mit dem Golfsport hatten. 

Golf Gut Hainmühlen – Individualsport mit Spaß inmitten herrlicher Natur

Es gibt landläufig so viele Vorurteile. Den einen oder anderen Spruch
hat mit Sicherheit jeder schon mal gehört. Aber keines der Vorurteile
hat bei näherer Betrachtung Bestand. Im Gegenteil: Golf ist ein gesun-
der und kurzweiliger Individualsport. Einschlägige Studien haben un-
längst gezeigt, dass Golfspieler einfach länger und gesünder leben. Es
ist ein Sport, der keine Altersbegrenzung kennt. Welcher Sport kann
das noch von sich behaupten?

Wenn man dazu noch einen Golfplatz findet, der sich auf die Fahne ge-
schrieben hat, nachhaltig mit der Natur umzugehen und sich dazu re-
gelmäßig zertifizieren lässt, dann macht man alles richtig. Wenn einen
frühmorgens die Rehe und Hasen begrüßen, man sich zwischen blü-
henden Blumenwiesen zum nächsten Abschlag begibt, oder sich in der
Abenddämmerung die schönsten Sonnenuntergänge auf der Club-
terrasse anschauen kann, dann ist das wie ein Kurzurlaub und bietet
Entspannung und viel Spaß.

Deshalb ist das Fazit dieses Artikels, dass jeder zumindest einmal aus-
probieren sollte, ob nicht vielleicht Golf die richtige Sportart für ihn ist.
Beim Golfclub Gut Hainmühlen können Schnupperkurse für 19 € oder
Anfängerkurse für 199 € gebucht werden. Natürlich individuell zeit-
lich abgestimmt. Rufen Sie einfach unter (04708) 920036 an und ver-
einbaren Ihren ersten Termin! 
Weitere Infos finden Sie unter www.golf-hainmuehlen.de H.-J.I.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe August: 04.07.2020

Terminvergabe unter 
Telefon:  04745 - 307 11 16

Bergstraße 3-9 in der Rolandpassage

NEU! Ab 1.8.2020 komme ich auch, nach 
Terminvereinbarung (montags), zu Ihnen nach Hause.
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Langen

Planung in der Pause

Während der „Normalbetrieb“ der VHS coronabedingt pausieren muss-
te, liefen die Planungen für das zweite Halbjahr hinter verschlossenen
Türen auf Hochtouren. Herausgekommen ist wieder ein buntes, viel-
fältiges Angebot aus unseren Fachbereichen, bei dem für jeden etwas
dabei sein mu� sste, um am Ball zu bleiben, Wissen aufzufrischen, Ener-
gie aufzutanken oder sich weiterzuentwickeln. Zum Redaktionsschluss
des Programmheftes für das zweite Halbjahr 2020 wusste noch nie-
mand, wie unser „neuer Alltag mit Corona“ mittel- und langfristig un-
sere VHS-Angebote beeinflussen wird. Wir haben daher das zweite
Halbjahr so geplant, als ob alles nach den Sommerferien einigerma-
ßen „normal“ laufen kann. Es ist aber sehr wahrscheinlich, dass auch
noch im August das Corona-Virus unseren Alltag bestimmen wird.

Im letzten Heft haben wir (nicht ohne Stolz) unsere erste Bildungsrei-
se beworben. Geplant war eine Fahrt in das digitale Estland, der „smart
nation“ im weltweiten Vergleich. Mittlerweile haben wir alle, unfreiwil-
lig, weitere Erfahrungen mit der Digitalisierung gemacht. Ob im eige-
nen Home-office, beim Home-Schooling der Kinder oder Enkelkinder,
bei der Teilnahme an Online-Konferenzen unseres Arbeitgebers oder
beim Online-Shopping – das coronabedingte Herunterfahren des öf-
fentlichen Lebens hat uns vor Augen gefu� hrt, wo wir stehen und wo-
hin die Reise in der digitalen Welt hingehen wird.

Wir erleben Alltagserleichterung durch digitalisierte Angebote und -
auf der anderen Seite - Frustration, wenn die Technik nicht mitspielt.
Was die Technik bei uns an Bord betrifft, sind wir guter Dinge: Unsere
Kunden und Kundinnen können ihre Kurse auf unserer Homepage on-
line buchen. Unsere Dozentinnen und Dozenten greifen über unser
Intranet auf ihre Kurse zu. Für den Unterricht haben wir digitale Tafeln
im Einsatz, um methodisch verschiedene Lernkanäle anzusprechen.
Ebenso steht jedem Teilnehmer und jeder Teilnehmerin ein moderner
Laptop in unseren EDV-Räumen zur Verfügung. Die Sachbearbeitung
der VHS arbeitet papierarm mit einem professionellen Kursverwal-
tungsprogramm. Dieses Programm hat uns wesentlich die Organisa-
tion unseres Re-Starts erleichtert. 

Mitte Mai hat die VHS im Landkreis Cuxhaven e. V. den Präsenzbetrieb
nach der coronabedingten Schließung wieder aufgenommen. Der 
Lockdown war mit der Schließung der Türen ein Leichtes. Wirklich auf-
wändig war das Hochfahren. Das haben auch wir bemerkt. Es musste viel
organisiert, geprüft, abgestimmt und entschieden werden. Jeder einzel-
ne Kurs kam auf den Prüfstand. Das erforderte viel Zeit und Kapazitäten. 

„Das Leben muss ja weiter gehen …“, war der Anspruch des Lions Club
Langen-Pipinsburg, als seine 45 tatkräftigen Mitglieder im ersten Quar-
tal des aktuellen Jahres feststellen mussten, dass es, bedingt durch die
Corona-Krise, mit den monatlichen Präsenzveranstaltungen erst ein-
mal vorbei sein würde.

„Mut zum Perspektivwechsel ist jetzt gefragt“, befand in dem Moment
der heutige Past-Präsident Ulrich Seier. 

Als klar wurde, dass der clubinterne Austausch erst einmal nicht mehr
in Präsenzveranstaltungen würde stattfinden können, wichen die Män-
ner des Clubs auf Videokonferenzen aus.

„Als Lions Club leben wir vom regen und regelmäßigen Austausch un-
serer Mitglieder, um uns  unseren sozialen, kulturellen und kommuna-
len Projekten widmen zu können“, erklärt dazu der aktuelle Präsident
Bernd Meenzen.

Zunächst wurden mehrere „Stammtische“ angeboten, um sich mit den
technischen Ansprüchen vertraut zu machen. Als klar war, dass das al-
les keine „Raketentechnik“ ist, wurde der normale Rhythmus der Club-
abende wieder aufgenommen. Allerdings per PC, Tablet, Smartphone
oder Telefon, „digital“, ergänzt Lionsfreund, Dr. Thomas Kossow.

Bei einem der Online-Clubabende bewiesen die Mitglieder des Lions-
Club Langen-Pipinsburg, dass sie sogar vor den Bildschirmen etwas für
ihre Fitness tun können. Dafür sorgte Lionsfreund und Osteopath Bert
Nijsen. In seinem Vortrag über Wasser und Nierengesundheit sowie zu
internationalen Hilfsprogrammen der Lions forderte er die rund 20 „Zu-
seher“ plötzlich auf, aktiv zu werden. „Vorturner“ Bert animierte seine
Lionsfreunde im Videochat zum Sport rund um den Schreibtisch he-
rum. Es wurde gedehnt, gestreckt und gelockert. Dabei gab es ein gro-
ßes Hallo und manch neckischen Kommentar. Fazit von Bert Nijsen:  „Ein
weiteres Beispiel dafür, dass wir Lions beim Helfen auch gesunden Spaß
haben!“ Dass die Herausforderung und die Umsetzung der Videokon-
ferenzen so erfolgreich war und von den Mitgliedern in großer Zahl an-
genommen wurde, liegt nicht zuletzt daran, dass der Lions Club Lan-
gen-Pipinsburg immer aufgeschlossen ist, wenn es darum geht, neue
Wege zu gehen, sei es bei Projekten oder auch in der Digitalisierung. 

„Man(n) darf auch schon einmal seine Perspektive auf die Dinge ver-
ändern,“ verrät dazu Past-Präsident Ulrich Seier.

Getreu seines Mottos „we serve“ will sich der Lions Club Langen-
Pipinsburg auch weiterhin für gute Zwecke engagieren. Dabei liegen
den 45 Mitgliedern die regionalen Projekte und Institutionen be-
sonders am Herzen. Denn „das Leben muss ja weitergehen …!“

LIONS goes digital“
LC Langen-Pipinsburg: Aktive
Clubarbeit in Corona-Zeiten 
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Groß war die Freude, unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer wieder-
zusehen. Bewegungskurse, Improvisationstheater, Nähen für Anfänger,
die noch nicht mit ihren Nähmaschinen vertraut sind, konnten leider
nicht fortgesetzt werden. Viele Fremdsprachen und EDV-Kurse liefen
jedoch nach dem Lockdown wieder an. Eifrige Englisch-, Spanisch-
oder Französisch-Lerner haben eigenständig weitergelernt oder wur-
den während der Schließungszeit von den Dozenten mit „Futter“ ver-
sorgt.

Vielleicht bietet die Situation, in der wir uns zurzeit befinden, eine Ge-
legenheit, etwas Neues zu lernen, sich mit einem neuen Thema zu be-
fassen? Besondere und neue Angebote in unserem Programmheft für
das zweite Halbjahr finden sich in fast allen Fachbereichen. Mit „vhs
unterwegs“ können Sie einen Fotowalk in Hamburg unter fachkundi-
ger Anleitung unternehmen oder den Flugsimulator im Aeronauticum
in Nordholz kennenlernen. 

Einen Kurs, der sich mit Ursachen und Folgen des Klimawandels be-
fasst, haben wir in Otterndorf im Programm und für die Entwicklung
der sozialen Kompetenzen haben wir sowohl Präsenz- wie auch Online-
Angebote geplant. 

Ein neues Angebot zur Nutzgartengestaltung komplettiert den Fach-
bereich Gesellschaft und Leben. 

Im Gesundheitsbereich können wir hoffentlich unsere bewährten Kurs-
angebote fortfü� hren und wieder neue spannende Kochkurse anbie-
ten. Dieser Fachbereich steht allerdings noch unter den größten Vor-
behalten, weil wir hier vielfach in fremden Räumlichkeiten zu Gast sind,
die eigene Hygieneregeln haben, die wir auch in unseren Kursen ein-
halten müssen. 

Im Kulturbereich ist ein kunstgeschichtliches Wochenendangebot zur
„Basiswissen Mythologie“ erstmals im Angebot und wir hoffen, dass
ein neuer Salsa-Tanzkurs stattfinden kann. 

Die „Kunst der schönen Schrift“ kann im Herbst in zwei neuen Ange-
boten, „Handlettering für Anfänger“ und „Kanji – Einführung in die Welt
der japanischen Schriftzeichen“, erlernt werden. Ein sehr entspannen-
des Hobby! 

Im Fachbereich EDV haben wir, der großen Nachfrage folgend, wieder
viele Kurse eingeplant, die die Welt der mobilen Endgeräte wie Smart-
phone und Tablet verständlich und sicher machen. Sie können lernen,
wie sie Textverarbeitungsprogramme für Projekt- oder Bachelorarbei-
ten richtig einstellen oder Tastschreiben in Kombination mit Textver-
arbeitung lernen. 

Auch einen Einstieg in die Ahnenforschung per App können Sie wagen. 

Ebenfalls im Angebot haben wir verschiedene Kurse für Kinder, mit und
auch ohne erwachsene Begleitung, der Fachbereich „Junge vhs“ bie-
tet Gelegenheit, das breite Spektrum der Volkshochschulangebote
schon in jungen Jahren zu erkunden. 
Im Fachbereich Beruf gibt es wieder die Möglichkeit sich auf die Aus-
bildereignungsprü� fung vorbereiten zu lassen und auch die Aus- und
Fortbildung für Kindertagespflegepersonen bieten wir in Kooperation
mit dem Landkreis Cuxhaven weiter an. 

Vielleicht ist die Weiterentwicklung der eigenen Möglichkeiten im
Kommunikationsbereich ü� ber einen Workshop „Bewegte Stimme – Be-
wegter Körper“ auch interessant? 

Der Fachbereich Fremdsprachen hält weiterhin ein vielfältiges Ange-
bot verschiedenster internationaler Sprachen vor: Von A(rabisch) bis
S(panisch) sind 12 Fremdsprachen sowie Plattdeutsch und Deutsche
Gebärdensprache im Programm.

Fotos: I. Herrmann

Altes Feld 9 · 27624 Geestland · Tel. 04745 - 361

ÖFFNUNGSZEITEN MO–FR von 8.00 – 18.00 Uhr

SA von 8.00 – 13.00 Uhr

Inh. Galina Rupp
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Auf der Tennisanlage des Langener Tennis-Club e.V. regt sich wieder
etwas. Nachdem unser Platzwart unsere vier Tennisplätze hervorra-
gend aufbereitet hat und das Tennisspielen wieder möglich ist, hat die
Tennissaison 2020 beim Langener Tennis-Club e.V. begonnen. Auf un-
seren Tennisplätzen dürfen ab dem 3. Juni Einzel und Doppel gespielt
werden. Auch das Jugendtraining hat unter Auflagen begonnen. 

Die Umkleidekabinen und die Duschräume dürfen zur Zeit nicht ge-
nutzt werden, die Toiletten sind allerdings zu benutzen. Die Tennis-
spielerinnen und Tennisspieler müssen in Sportkleidung die Anlage
betreten und wieder verlassen. Wir hoffen, dass auch diese Einschrän-
kungen bald aufgehoben werden. Ob die Gastronomie geöffnet wer-
den kann, wird sich kurzfristig entscheiden.

Ab Donnerstag, den 27. August, sind wieder Tenniskurse in Zu-
sammenarbeit mit der VHS Landkreis Cuxhaven vorgesehen. Genaue-
res und Anmeldungen erfahren Sie  über die VHS Landkreis Cuxhaven.
Der Langener Tennis-Club e.V. hofft, dass in der nächsten Zeit weitere
Lockerungen erfolgen, damit wir auf unserer herrlichen Tennisanlage

Hohe Luft 14
27624 Geestland OT Flögeln
Tel. 04745 - 78 20 218

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

Zusteller/innen
in Langen

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze     –, 

einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Sonja Redies
Media Service

Tennisspielen trotz Corona beim Langener Tennis-Club

wieder geregelt Tennis spielen können. Auch nehmen wieder gerne
neue Mitglieder auf. Ab dem 1. Juli wird für diese nur der halbe Mit-
gliedsbeitrag für das Jahr 2020 erhoben.

Der Vorstand vom Langener Tennis-Club e.V.
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Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V. 
REGIONALGRUPPE   Elbe-Weser-Dreieck

Meckelstedt

Die Meldungen über Wolfsrisse nehmen wieder erschreckend zu und
zwar nicht nur in Niedersachsen, sondern bundesweit. Wölfe überwin-
den stark gesicherte Weiden. Die Risse finden in der Nähe von Gebäu-
den und Orten statt. Die Bestandszahlen der Wölfe nehmen rasant zu. 

Dadurch nehmen die Bestandszahlen von Schafen und Ziegen stark
ab. Aufgabe der Haltung und Zucht alter Nutztierrassen aber auch die
ständigen Angriffe, denen Tierhalter ausgesetzt sind, tragen dazu bei.
Kein Verständnis haben die Halterinnen und Halter für Äußerungen,
dass der Erhaltungszustand des Wolfes weiterhin als schlecht bewer-
tet wird. „Nicht nur Risse reduzieren die Bestände, sondern auch die
Auswirkungen auf die überlebenden Tiere, Verletzungen, Totgeburten
usw. Vergessen wird oft die lange Tragezeit der Rinder, Schafe und Zie-
gen aber auch, dass nur 1-2 Kälber/Lämmer geboren werden“, so der
Sprecher der GEH-Regionalgruppe Wolfgang M. Schüßler, Meckelstedt.

Die GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck ist zuständig für die
Landkreise Cuxhaven, Osterholz, Rotenburg, Stade, Verden und die
Städte Bremen, Bremerhaven und Cuxhaven.

Die GEH weist darauf hin, dass mittlerweile 174 Nutztierrassen bundes-
weit gefährdet sind. Allein in Niedersachsen passen über 30 Rassen in
das Beuteschema des Wolfes.

Jeder Weidebesuch ist mit Sorgen und Ängsten belastet. Trotz „wolfs-
abweisender“ Weidesicherung überwinden die Wölfe diese. Vor allem
für Hobbyhalterinnen  und -halter ist der Anblick gerissener bzw. ver-
letzter Tiere unerträglich. Das Gefühl zu haben, dass das Leiden dieser
Tiere für manche unerheblich ist, ist erschreckend. Vor allem, wenn man
weiß, dass bei Schlachtungen hohe Ansprüche – zu Recht – gestellt
werden. Jeder Verstoß führt zu empfindlichen Strafen. Bei den Rissen
wird aber billigend in Kauf genommen, dass der Wolf über seinen 
Bedarf hinaus Tiere reißt.

Ärgerlich sind auch Spekulationen von Wolfsberatern, ob es sich dann
um ein Einzeltier oder ein Paar handelt. Bezogen wird sich auf Foto-
fallen-Aufnahmen. Wie man erkennen will, um welches Tier es sich han-
delt, bleibt ein Rätsel. Das zuständige Ministerium hat gerade vor we-
nigen Tagen auf die Schwierigkeiten bei den geplanten Entnahmen
hingewiesen.

Es wird oft übersehen oder gar vergessen, wie wichtig Schafe bei der
Deichsicherung, bei der Offenhaltung der Landschaft, Sicherung der
Artenvielfalt von Flora und Fauna sind.
Gerade die Tiere der Hobbyhalterinnen und -halter stellen die Mehr-
heit der Tiere und beweiden Grünland das Landwirte nicht nutzen wol-
len oder können.

Mittlerweile sind die Kosten der Tierhaltung stark gestiegen. Im Gegen-
satz zu Landwirten haben die Hobbyhalterinnen und -halter keine Lob-
by und keine Unterstützung die auf diese Probleme hinweisen. Die ho-
hen Preise für Futter, Heu, Stroh und Arzneien erschweren das Halten
von Tieren zusätzlich. Gerade in Regionen, die auch oder vor allem vom
Tourismus leben, sollte die Vielfalt der alten Nutztierrassen von großer
Bedeutung sein und unterstützt werden.

Der Schutz einer „Spezies“ darf nicht zum Verlust von 30 anderen Ras-
sen führen, denn einige dieser Rassen sind in ihrem Bestand extrem
gefährdet.

Mit Spannung wird der Entwurf der Wolfsverordnung, die das LMU in-
tern in den Umlauf gebracht hat, erwartet.

W.M.S.

Tierhalter in großer Sorge – Alte Nutztierrassen besonders gefährdet

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11 
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125 Jahre Posaunenchor Neuenwalde

Der Posaunenchor der Ev. Kirchengemeinde Neuenwalde feierte im 
Juni sein 125-jähriges Bestehen. Gründervater im Jahr 1895 war Pastor
Heinrich Rüther. Anlässlich des Jubiläums wurde extra eine kleine Fest-
schrift mit zahlreichen Bildern herausgegeben. Einige Exemplare sind
noch im Pfarrhaus Neuenwalde oder beim Chorleiter Klaus Schriever
erhältlich.

Durch gute und schlechte Zeiten hatte der Posaunenchor Neuenwal-
de immer Bestand, so wurde auch nach den beiden Weltkriegen wie-
der „aufgebaut“ und mit dem Spielbetrieb angefangen. Zurzeit gehö-
ren dem Posaunenchor zwar nur sechs Mitglieder an, aber an Enga-
gement und Freude am Musizieren mangelt es den Bläserinnen und
Bläsern keineswegs. Zum Repertoire des Chores gehören neben Kir-

Neuenwalde

Der Posaunenchor Neuenwalde im Jubiläumsjahr 2020, v. l.: Klaus Schriever,
Anita Roos, Adolf Besler, Günter Henning, Heinz Umlauf und Johann Pape

Der Posaunenchor im Jahr 1976 – vor fast 50 Jahren – zählte unter dem dama-
ligen Leiter Wilhelm Alsguth noch 18 Mitglieder. V. l. Willi Alsguth, Dieter Schnei-
der, Klaus Schriever, Johann Pape, Hinrich Paulsen, Ernst Waackhusen, Nikolaus
Fitschen, Günter Henning, Johann Peters, Peter Lammers, Helmut Grube, Gustav
Stelling, Adolf Besler, Georg Barth, Uwe Barth und Walter Haase, vorne sitzend
Hinrich Meyer und Karl Bose

chenliedern (Chorälen) auch viele Volkslieder sowie Stücke der Unter-
haltungsmusik.

Als Aufgabe sieht der Chor seinen Einsatz bei Gottesdiensten und bei
Ausfall der Kirchenorgel an. Auf Wunsch spielt er auch bei Geburtsta-
gen älterer Einwohner in Neuenwalde und bei Vereinsjubiläen (Kom-
mersabende). Mit den örtlichen Vereinen und den Mitbürgern in der
Ortschaft Neuenwalde pflegt der Chor seit jeher eine gute Zu-
sammenarbeit.

Regelmäßig einmal in der Woche (montags ab 20 Uhr) treffen sich die
Chormitglieder zum Übungsabend im Gemeindesaal. Die Begeisterung
am gemeinsamen Musizieren steht bei allen Mitgliedern im Vorder-
grund.

ks
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Sievern

Kita Sievern - Übernachten im Karton

Pizza backen, Disco, Nachtwanderung, Klingelstreiche. Diese Dinge und
noch mehr standen auf dem Wunschzettel der Vorschulkinder der Ki-
ta Sievern für die Übernachtungsparty im Mai. 

Doch die Vorfreude wich großer Enttäuschung, denn in der aktuellen
Lage war die lang herbeigesehnte Aktion leider nicht möglich. 

Für die 14 Kinder und ihre Eltern wurde es dennoch zu einem wun-
derschönen und spannenden Abend, denn die Erzieherinnen, die min-
destens genauso traurig waren wie die Kinder, hatten sich etwas ganz
Tolles einfallen lassen.

Im Laufe des Tages bekam jedes Kind eine persönliche Box für die
„Übernachtung im Karton“. Neben einem Rezept für Pizzateig, einem
Plüschtier, einer Taschenlampe, einem kleinen Buch, ein paar Knabbe-
reien und Kleinigkeiten für das Frühstück am nächsten Tag war für die
Kinder auch ein Brief dabei, der sie und ihre Eltern durch den Abend
begleitete. Zusätzlich hatten die Erzieherinnen kleine Videos aufge-
nommen, die die Eltern per WhatsApp erhalten haben. 

So wurde die „Übernachtung im Karton“ durch die wunderbare Über-
raschung der Erzieherinnen und die liebevollen Videos ein voller Er-
folg und ein unvergesslicher Abend für die Vorschüler. Wenn auch nicht
gemeinsam, so hat man doch irgendwie zusammen Pizza gebacken,
das Wohnzimmer in eine Disco verwandelt, die Kinder haben mit Ma-
ma und Papa, vielleicht vorm Fernseher, Chips geknabbert und ge-
wartet, bis es dunkel genug war für die Nachtwanderung. Vielleicht et-
was durchgefroren, aber glücklich sind die Kleinen dann schon fast
nachts mit einer tollen Gute-Nacht-Geschichte ins Bett gefallen. 

Am nächsten Morgen gab es von den Erzieherinnen dann auch noch
ein Video, so dass die gesamte Aktion einen runden Abschluss fand.
Die Eltern haben teilweise schon während des Abends über eine
Whats-App-Gruppe Bilder ausgetauscht, so dass die Kinder ein wenig
das Gefühl hatten, eine gemeinsame Übernachtungsparty zu erleben.
Und es sind sich alle einig. Egal wie lange es noch dauert, aber wenn
es wieder möglich ist, wird die Übernachtungsparty im Kindergarten
nachgeholt – und dann auf jeden Fall mit Klingelstreichen.

A.B.

Sommerrätsel
Wie an jedem Samstagnachmittag wollte
ich aus meinem Zeitungsrohr das Sonn-
tagsblatt unserer Kirchengemeinde ho-
len. Der dampfende Teebecher stand
schon auf dem Terrassentisch, jetzt fehlte
nur noch die gewohnte Wochenend-
lektüre. 

Aber das Rohr war leer. Kein Sonntags-
blatt in Sicht. Die kleine Zeitung bestand
eigentlich nur aus ein paar lose zusam-
men gelegten Blättern und wurde immer
samstags von einem Vorkonfirmanden
ausgetragen. Vielleicht war der junge
Mann ja heute einfach mal etwas später
dran … hoffte ich.

So setzte ich mich, um meinen Tee zu trin-
ken und sprang immer wieder auf, nur
um wieder buchstäblich in die Röhre zu
sehen.

Vergebens, dabei erfuhr ich am Montag,
dass der Austräger mir am Samstag das
Blättchen vorbei gebracht hatte. Aber wo
war es geblieben? Vom Winde verweht?
Tatsächlich sah ich ein paar Tage danach
etwas Weißes unter einem Rhododen-
dron. Dort lag mein Sonntagsblatt, etwas
zerknittert, aber noch lesbar.

Moment, nicht ganz lesbar, mit dem ge-
falteten Deckblatt fehlten die erste und
die letzte Seite. Meine Suche blieb er-
folglos und irgendwann dachte ich nicht
mehr an die verschwundene Restzeitung.

Es wurde Herbst und damit wieder Zeit
zusammengewehtes Laub zu entsorgen.
Als ich den Holzdeckel über meinem Kel-
lerfenster anhob, traute ich meinen Au-
gen kaum. 

Im Laub unter dem Deckel hatte ein Igel
sein Winterquartier angelegt. Auf der lin-
ken Seite lag mein vermisstes Kirchen-
blatt und wurde offensichtlich als Toilet-
te benutzt. Na so was?

Schmunzelnd klappte ich den Holzdeckel
wieder zu. Das war mal ein auf Sauberkeit
bedachter Igel. Er durfte in seiner Behau-
sung dem lieben Gott ganz nah sein.
Auch, wenn er auf die Konfession
gesch….. hat.

Anne Hildebrandt 



Mit Vergnügen genussvoll 
Entdecke die besten Lokale in deiner Nähe

Unternehmensberatung Clemens

Als Unternehmensberaterin mit Schwerpunkt Hotellerie und
Gastronomie stehe ich in diesen Zeiten kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen jeder Branche mit fundiertem
Wissen und Ideenreichtum zur Seite. Dabei erarbeite ich ein
für Ihren Betrieb tragbares, praktikables und bestmöglich zu-
mutbares Hygiene-Konzept, unterstütze Sie dies umzuset-
zen oder auch ein bereits bestehendes effizienter zu ge-
stalten.

Darüber hinaus berate ich Sie aber auch, wenn es darum
geht Ihr bestehendes Waren- oder Servicesortiment zu er-
weitern oder zu verändern bzw., wenn ein neues Gesamt-
konzept benötigt oder gewünscht wird. Auch bei der (Um-
)Gestaltung Ihrer Homepage bin ich Ihre kompetente An-
sprechpartnerin. Vereinbaren Sie ein kostenloses
Erstgespräch oder einen Termin bei Ihnen vor Ort. 
Ich freue mich auf Sie

Christiane Clemens

Krombacher Hof und 
Getränkevertrieb Mahlstedt 

Liebe Kunden, Geschäftspartner und Freunde,
wir möchten uns in dieser Zeit, recht herzlich bei Ihnen für
das entgegengebrachte Vertrauen bedanken.

Auf Grund der aktuellen Situation mussten wir kreativ wer-
den und haben unseren  Krombacher Hof in ein „à la carte-
Restaurant“ umgewandelt. Seitdem können Sie von don-
nerstags bis sonntags unsere Dauerbrenner bei uns im
Haus und auch außer Haus genießen. Zusätzlich haben wir
ein wöchentlich wechselndes Speisenangebot, nähere In-
formation erhalten Sie unter www.krombacher-hof.de. 

Freuen Sie sich am Donnerstag, 2.Juli auf verschiedene
Flammkuchen. Unter anderem am 5. Juli auf ein leckeres
Spanferkel vom Grill. Wenn das Wetter mitspielt, öffnen wir
unseren Biergarten für Sie. Immer samstags ab 7 Uhr und
sonntags von 8-10 Uhr gibt’s frische Brötchen von der Bä-
ckerei Hoops aus Köhlen bei uns im Getränkeabholmarkt.
Unser Getränkeabholmarkt ist zu den bekannten Zeiten ge-
öffnet. Wir liefern Getränkekisten auch zu Ihnen nach Hause. 
Sobald es die Auflagen erlauben, richten wir sehr gerne in
gewohnter Weise Ihre Familienfeiern, Hochzeiten, Geburts-
tage, Taufen sowie Trauerfeiern für Sie aus. 

Wir wünschen Ihnen allen nur das Beste und bleiben Sie gesund. 
Ihr Team vom Krombacher Hof und Getränkevertrieb Mahlstedt

Kerstin und Thomas Neide 
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Unternehmensberatung
mit Schwerpunkt

Hotellerie & Gastronomie

Christiane Clemens
www.Hotelberatung.CC
Tel. 04743/3 22 65 77
Info@Hotelberatung.CC

Krombacher HofKrombacher Hof
auch Außer-Haus-Verkauf

Unsere reichhaltige Speisekarte finden

Sie unter www.krombacher-hof.de!



   speisen!
      

Romantikhotel Bösehof

Liebe Genießer, 
unser beliebtes Sonntagsgrillen kann in diesem Jahr nicht
stattfinden.Damit Sie nicht auf die Genüsse á la Bösehof
verzichten müssen, bestellen Sie unsere Grillbox täglich bis
15 Uhr und holen sie bis 17 Uhr bei uns ab.

Ab 2 Personen gibt es zusätzlich eine Flasche Rose trocken
oder fruchtig.

Außerdem servieren wir in diesem Sommer täglich ab 14 Uhr
kleine Leckereien von unserer Nachmittagskarte.

R E S T A U R A N T

GRIESCHISCHE SPEZIALITÄTEN

Bad Bederkesa · Gröpelinger Straße 6 · 27624 Geestland

Die Familien I. & E. Mademlis freuen sich schon auf Ihre Gäste.

Die Wartezeit hat bald ein Ende!
Der Wasserschaden wurde behoben, jetzt gestalten
wir unsere Räume neu.
Wir eröffnen im neuen Look - noch gemütlicher,
noch ansprechender!
In der nächsten Geestland-Rundschau geben wir 
den Termin der Wiedereröffnung bekannt!

Landgasthof Seebeck

Wir freuen uns sehr über den Zuspruch in den vergangenen
Wochen und bedanken uns bei allen die uns in dieser Zeit
so großartig unterstützt haben. Wir starten im Restaurant ab
1. Juli mit unseren Steak - und Burgerwochen wieder voll
durch. 

Durch die Beschränkungen und Verfügungen die unsere
Saalveranstaltungen betreffen, beziehen wir unseren Som-
mergarten nun in das Restaurantgeschäft mit ein. 

Um immer auf dem Laufenden zu bleiben besuchen Sie uns
gern auf Facebook. Hier erhalten Sie stets Informationen zu
aktuellen Veranstaltungen und Aktionen.

Flögeln | 27624 Geestland | Telefon: 04745 1606
info@landgasthof-seebeck.de |  www.landgasthof-seebeck.de

Ab dem 01.07.2020 „Steak it Easy“
- die Steak- und Burgerwochen im Landgasthof -

BBQ im Sommergarten mit Live-Musik
Donnerstags, 02.07./16.07./30.07.2020/13.08. & 27.08.2020

jeweils ab 18.00 Uhr
Sonntags 19.07. & 09.08.2020 ab 11.00 Uhr mit Frühschoppen

p.P. 29,50 €
Jeden Samstag Schnitzel satt

Besuchen Sie uns auf Facebook um aktuelle Aktionen und Hinweise zu erhalten.
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Grillbox aus dem Bösehof 
für Zuhause

Rumpsteak, Garnelen, 
Nackensteak vom Strohschwein,

Schweinefilet-Spieß, Entrecôte vom Kalb,
Hausgemachte Beilagen, Roséwein

Alle Varianten unter boesehof.de



Autosommer
2020

Ein verrücktes Jahr nimmt seinen Lauf! 

Nach „Corona“ kommt jetzt die Mehrwertsteuersenkung für al-
le erbrachten Leistungen zwischen dem 1.7. und 31.12.2020. 

Die Bruttopreise werden automatisch angepasst. Die Digita-
lisierung leistet dies auf Knopfdruck. Doch ist das Kaufanreiz
genug?

Wir halten Sie weiterhin mobil, mit sehr guten Serviceange-
boten, Ersatzwagenservice oder günstigen Finanzierungsan-
geboten. Immer passend zu Ihrem derzeitigen Bedarf! 

Sprechen Sie uns an.

� Der neue 208 – 
kleiner Flitzer mit frechem Ausdruck.

� Der neue 2008 – 
Stadt-SUV mit markanten Löwenauftritt.

� Der neue 308/308SW – 
ab Juli bestellbar und neuen digitalen i-Cockpit.

� Der bewährte 3008 – 
starker SUV für kraftvolle Präsenz im Straßenbild.

Benzin / Diesel / Strom oder Hybrid - Sie haben die Wahl!

Peugeot Jahnsmüller  - Autosommer 2020

Überholverbot 
von einspurigen
Fahrzeugen

Mehrspurigen Fahrzeugen (Lkw,
Pkw, Motorräder mit Beiwagen …)
ist es verboten einspurige Fahr-
zeuge (Fahrräder, Motorräder …)
zu überholen.

Fahrradzone

Das Schild markiert den Beginn ei-
ner Fahrradzone. Ab hier dürfen
Autofahrer maximal mit Tempo 30
km/h fahren und den Radverkehr
nicht behindern, geschweige denn
gefährden.
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Autohaus Otterndorf

Liebe Kunden,
auch in dieser herausfordernden Zeit sind wir für Sie da und das in vielerlei Hinsicht.

Ob Reifenwechsel, Inspektion oder andere Termine, bei uns sind Sie herzlich Willkommen! 

Sie können sich darauf verlassen, dass wir mit unseren Mitarbeitern vor Ort auch weiter-
hin jeden Tag unser Bestes geben, um Ihnen im Rahmen unserer Möglichkeiten einen gu-
ten Service zu bieten. 
Bitte haben Sie auch Verständnis dafür, dass es momentan immer wieder auch zu Ein-
schränkungen und Verzögerungen kommen kann. 

Rufen Sie uns an – wir beantworten gerne Ihre Fragen bezüglich Terminen, Reparaturen,
Inspektionen usw. 
Sie können uns während unserer Öffnungszeiten unter der Tel.: 04751-2004 erreichen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
Ihr Team vom Autohaus Otterndorf

Grünpfeil 
für Radfahrer

Das Schild erlaubt
dem Radfahrer das
rechts abbiegen an ei-
ner roten Ampel.

Achtung! Auch Rad-
fahrer müssen sich
wie bei einem Stopp-
schild verhalten. Voll-
ständig anhalten und
mindestens drei Se-
kunden stehen. Da-
nach darf man trotz
roter Ampel rechts ab-
biegen, sofern nie-
mand anderer gefähr-
det wird.
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Aus der Nachbarschaft

Geführte Wattwanderungen, 
Stadtführungen und Detektiv-Trail 

Otterndorf. Eine Expedition ins Wattenmeer unter fachkundiger Lei-
tung – so könnte man sie beschreiben, die geführten Wattwanderun-
gen im Nordseebad Otterndorf. Bis zu 12 Teilnehmende dürfen den
Wattführer dabei auf den anstehenden Touren begleiten. Eine Maske
muss nicht getragen werden, doch die Teilnehmenden müssen zum
Wattführer und zu den anderen „Expeditionsteilnehmenden“ die ein-
einhalb Meter Abstand einhalten. Die Geschäftsführerin Sabine 
Gütlein freut sich, dass wieder ein bisschen mehr Freizeitvergnügen
angeboten werden kann: „Mit dem Start der geführten Wattwande-
rungen in Kleingruppen können wir unseren Gästen und Bürgern wie-
der etwas mehr Aktivitäten anbieten und die Tagesausflüge und Ur-
laubsreisen in unser schönes Nordseebad werden noch reizvoller.“ 

Dazu werden auch die in der nächsten Woche wieder startenden Stadt-
führungen beitragen, ist sich Gütlein sicher. Die Geheimnisse und Ge-
schichten der historischen Altstadt können wieder mit bis zu zehn Per-
sonen entdeckt werden. So lange die Gruppe sich im Freien aufhält,
verzichtet die Otterndorf Marketing GmbH auch hierbei auf eine Mas-
kenpflicht. Doch beim Besichtigen des Historischen Rathauses oder der
Kirche gilt das jeweilige Hausrecht und somit muss spätestens dann
ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden.

Sowohl an den geführten Wattwanderungen als auch an den Stadt-
führungen kann derzeit nur mit einem im Vorverkauf erworbenen re-
servix-Ticket teilgenommen werden. Diese gibt es online unter
www.reservix.de und im Ticketshop auf otterndorf.de sowie in den re-
servix-Vorverkaufsstellen.

Wer hingegen lieber auf eigene Faust die historische Altstadt erkun-
den möchte und gerne Rätsel löst, für den ist der Otterndorfer Detek-
tiv-Trail eine ideale Freizeitbeschäftigung. Mit Print- (erhältlich in der
Tourist-Information) oder App-Schatzkarte (erhältlich im App-/Play-
Store) kann die historische Altstadt Rätsel lösend entdeckt werden. 

www.stoeppelkamp.de

Debstedter Straße 67
27607 Geestland OT Langen
Telefon (0 47 43) 64 20 + 80 03

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 

Karosserie & Lack

Otterndorf Marketing GmbH, Tourist-Information, Wallstraße 12, 
21762 Otterndorf, Tel. 0 47 51 - 91 91 31, touristik@otterndorf.de, 
www.otterndorf.de, facebook.de/Nordseebad.Otterndorf 
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Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns, Tel. 04745-78 20 218 
oder per E-Mail: info@media-service-redies.de
Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos jedem Haushalt zu!

Das Sozialkaufhaus „FUNDUS“ 
ist wieder geöffnet!
Stöbern und einkaufen für jedermann 

Bremerhaven. Bereits seit Anfang Mai ist Bremerhavens Sozialkauf-
haus „FUNDUS“  in Geestemünde wieder geöffnet:  „Wir freuen uns,
dass wir wieder für unsere Kundinnen und Kunden da sein können“,
so Gerrit Michaelis, Geschäftsführer der Bremerhavener Beschäfti-
gungsgesellschaft „Unterweser“ (BBU) mbH, unter deren Dach auch das
Sozialkaufhaus FUNDUS steht.

In Geestemünde und Leherheide bietet das Beschäftigungs- und Qua-
lifizierungsprojekt der BBU Gebrauchtwaren wie beispielsweise Be-
kleidung, Schuhe, Hausrat, Bücher und vieles mehr an.  „Eine Einkaufs-
möglichkeit für Menschen mit geringem Einkommen und für diejeni-
gen, die das gute Gebrauchte schätzen. Das Sozialkaufhaus ist eine
Win-Win-Situation: Gut erhaltenes Gebrauchtes landet dabei nicht auf
dem Müll und gleichzeitig bietet das Kaufhaus attraktive Optionen zur
Beschäftigung und Qualifizierung arbeitsloser Menschen“, sagt die Lei-
terin Elke Hähnel.

Abseits des eigentlichen Kaufhaus-Betriebes gibt es noch andere Be-
tätigungsbereiche. „Die eingehenden Spenden werden in unserem La-
ger sortiert und in Kartons verpackt, in unseren Aufbereitungsräumen
gereinigt und bei Bedarf hergerichtet. Dabei werden die unterschied-
lichsten Beschäftigungs- und Qualifizierungsangebote miteinander
verzahnt: Von der Warenannahme und der Sortierung, ihrer Aufberei-
tung und die Arbeit in der Nähstube bis zum Verkauf, der Kassentä-
tigkeit sowie der Dekoration und der Warenpräsentation reicht das
Aufgabenspektrum“, erklärt Frau Hähnel. 

Das Sozialkaufhaus FUNDUS ist monatgs bis freitags von 10 bis 18 Uhr
geöffnet.

Die Filiale in Leherheide wird nach Umbau- und Erweiterungsarbeiten
voraussichtlich am 10. Juli wieder eröffnet.

G.M.

Corona Warn-App
Schon über 8 Mio. Downloads!
Erfolgreicher Start für die Corona-App: 
Innerhalb der ersten 48 Stunden haben sich nach GR-Informationen
etwa acht Millionen Nutzer die App runtergeladen, die meisten über
Google.

Amazon:
„Hey, dürfen wir Deine Daten über alles, was Du kaufst oder 
suchst speichern und Dich anschließend ständig mit Werbung 
zu ähnlichen Dingen zumüllen?
Bundesbürger:  „Ja klar!“

Facebook:
„Hey, Dürfen wir Deine Fotos, Interessen und Freunde speichern 
und Dich und andere den Rest Deines Lebens daran erinnern, 
was Du wann, wo und mit wem gemacht hast?
Bundesbürger: „Aber sicher!“

Google:
„Hi! Dürfen wir Dein Bewegungsprofil auf amerikanischen Servern 
speichern und auswerten ob Du zu Fuss, mit dem Auto oder 
Deinem Fahrrad in Buxtehude warst und wo und wie lange Du 
auf dem Weg dahin angehalten hast?“
Bundesbürger:  „Auf jeden Fall!“

Payback:
„Hallöchen, dürfen wir Deine Einkäufe erfassen und ermitteln, 
wie oft Du Klopapier, Schnaps und Kondome gekauft hast? 
Wir verleiten Dich dafür auch mit tollen Coupons dazu, mehr zu 
kaufen, als Du eigentlich bräuchtest.“
Bundesbürger: „Klar, warum nicht.“

Bundesregierung:
„Guten Tag, liebe Bürger! Dürfen wir anonym speichern 
ob Dein Handy in der Nähe eines Covid-19 Patienten war und 
damit Deine Gesundheit und das Leben Deiner Mitmenschen 
schützen und dazu beitragen, dass unsere Wirtschaft schneller 
wieder auf die Beine kommt?“
Bundesbürger:  „Auf keinen Fall! Datenschutz!!!“

Finde den Fehler!
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Wenn freitags um halb 10 laut der Glockenklang ertönt und es über
den Wochenmarkt schallt: „Bekanntmachung, Bekanntmachung! Lüd
komt ran, komt nöger, bi mi kriegt ji dat Neeste to hörn, wat erst in an-
nerthalf Weeken in’t Blatt steiht“, dann ist der Utröper wieder da.

Der Utröper (Ausrufer) war einmal die Zeitung des Nordseebades Ot-
terndorf und ist es nun wieder. Jeden Freitag im Juni, Juli und August
ist er um 9.30 Uhr auf dem Kirchplatz in Otterndorf zu Gast und gibt
Bekanntmachungen aus dem Rat und der Verwaltung, aus der Wirt-
schaft und aus dem örtlichen Veranstaltungskalender zum Besten und
„vertellt Döntjes“ – teils auf Plattdeutsch, teils auf Hochdeutsch.
In früheren Zeiten hat der Utröper Neuigkeiten und Entscheidungen
der Stadtoberen bekanntgemacht und konnte von Gewerbetreiben-
den gebucht werden, damit er deren Waren anpries. Er verkündete Ver-
fügungen und Bürgerversammlungen sowie Nachrichten des täg-
lichen Geschäfts. Auch freudige private Ankündigungen, wie Hochzei-
ten und Geburten hat er verbreitet – und das geht auch heute noch!

Eine kurze Nachricht an den Utröper (utroeper@otterndorf.de) geben,
und schon macht er auch die eigene Hochzeit oder die Geburt des En-
kelkindes bekannt.

Wir dürfen gespannt sein, welche Neuigkeiten aus Rat, Verwaltung und
Wirtschaft – noch können freie Werbeplätze per Mail an
Jessica.Claus@otterndorf.de gebucht werden – er diesen Sommer so
im Gepäck hat und welche Veranstaltungen er so ankündigen wird.
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich der Eindämmung
der Weiterverbreitung des Coronavirus bittet die Otterndorf Marketing
GmbH darum, dass alle Zuhörenden an die allgemeinen Abstands- und
Hygieneregeln denken.

Der Utröper kommt jeden Freitag im Juni, Juli und August 2020 um
halb zehn, (Dauer ca. 15 Minuten) auf den Kirchplatz Otterndorf (an
der Bronzestatur des Utröpers).

J.C.

Berichte von Vereinen 
(gerne mit Bild) 

veröffentlichen wir in der 
Geestland-Rundschau 

kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß
macht genau in Ihrem Verein 
Mitglied zu sein oder zu wer-

den. Berichten Sie über 
Aktionen, Feiern, Jubiläen,

Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an 
redaktion@geestland-rundschau.de

Der „Utröper“ in Otterndorf ist wieder da

Küver’s
Küchefrisch &

lecker

Küver’s
Küchefrisch &

lecker

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20

NEU! Rindfleisch aus der Region 
direkt vom Bauernhof in Geestenseth.

Artgerechte Haltung

und Fütterung!
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Suche gusseisernen Topf mit
Deckel, 5 bis 7 Liter, Tel. 04704-
6663465

Fahrradträger Thule, Euro Clas-
sic 910, Stecker 7-polig, Preis
95,00 €, Tel. 04745-6164 oder Tel.
0152-08218947

Esstisch mit 3 Einlegeplatten
zum Verlängern, 6 Stühle, Kirsch-
holz, VP 500,- Euro, Tel. 04745-
7837857

Unser Rocky braucht Bewe-
gung! Rocky (31-jähr. Reitpony,
Stm. 1,36 m, topfit)  steht in Bad
Bederkesa auf einer Weide mit
Offenstall in unmittelbarer Nähe
des Hauses seiner Besitzer, ge-
meinsam mit einer Nachbarstu-
te. 
Seit 6 Jahren kümmert Luisa
sich liebevoll um ihn,  bewegt
ihn auf dem Platz oder reitet
ihn auf der Weide und ab und
zu in der näheren Umgebung
auf Wirtschaftswegen durch die
Wiesen. Sie versorgt ihn jeden
Abend und, wenn die Besitzer
mehrmals im Jahr verreist sind,
auch morgens früh. Leider steht
Luisa jetzt aus beruflichen Grün-
den ein Wohnortwechsel bevor.
Wer hat Lust sich ab August hin
und wieder um Rocky zu küm-
mern, für seine Bewegung zu
sorgen und  in Urlaubszeiten
morgens und abends im Wech-
sel mit der Besitzerin der Stute
das Füttern und Abäppeln zu
übernehmen? Wenn du minde-
stens 16 Jahre alt bist, reiten
kannst und Erfahrung mit Pfer-
den hast, melde dich unter Tel.
04745/6164 oder Tel. 01520-
8218947, Fam. Wetjen.

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 
Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

Schmunzelecke
„Na, wie lief die Prüfung?“ 
fragt die Mutter ihre Tochter.
„Zu Anfang war noch alles okay. Die ersten drei
Fragen konnte ich beantworten, aber dann …“
„Was waren das denn für drei erste Fragen?“
fragt die Mutter.
Tochter: „Name, Alter und Schulklasse.“

Heiraten im Heimatmuseum in Wanna

Nun ist es also so weit – Sie wollen heiraten. Trauen Sie sich im Hei-
matmuseum Wanna, der Außenstelle des Standesamtes Land Hadeln.
Heiraten in der ehemaligen Schulscheune in Wanna, das Standesamt
Land Hadeln macht es möglich. Ihre Eheschließung kann in einem
ganz besonderen nostalgischen Ambiente stattfinden. Hierzu dient die
ehemalige Schulscheune als Trauzimmer und die „Alte Schmiede“ mit
der traditionsbewussten Atmosphäre gibt den richtigen Rahmen für
ihre feierliche Zeremonie. Diese findet an einem schweren Eichentisch
statt, inmitten von Schmiedefeuer, Amboss und Werkzeug. Die Kulisse
hinterlässt bei jedem Brautpaar bleibenden Eindruck und ist mittler-
weile zu einem Geheimtipp unter Brautleuten geworden.

Sprechen Sie uns bitte an, wenn Sie unseren Raum nutzen möchten.
Das Heimatmuseum befindet sich in Wanna, Museumsweg 3. An-
sprechpartner sind Hans-Hermann Peters, Am Sportplatz, Wanna, Tel.
04757-499 oder Winfried Busch, Ahlenstraße 25, Wanna-Ahlenfalken-
berg, Tel. 04757-376.

Bitte beachten Sie: Die Termine für die Trauungen werden ausschließ-
lich durch das Standesamt Land Hadeln, Otterndorf, Marktstraße 21
vergeben.

F.S.

Foto : Fritz Schlichting

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei
uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail:
info@media-service-redies.de
Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos
jedem Haushalt zu!

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Neue Öffnungszeiten:
Montag – Sonnabend 8-13 Uhr

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 15-18:30 Uhr



Der Experten-Tipp für Boot, Caravan & Wohnmobil

Das sollten Sie wissen:

Die Toilette an Bord
Toilettenzusätze (Sammelbegriff) werden gegen

schlechte Gerüchte, fäkale Beläge, Papierablagerun-

gen, Urinstein, schwergängige Schieber und un-

dichte Geruchsverschlüsse bei Chemie- und

Frischwassertoiletten eingesetzt.

Toiletten-Konzentrat (meist blau eingefärbt) hat eine

Wirkung von bis zu 5 Tagen. Die Produkte werden

üblicherweise in Cassetten-Toiletten von Wohnmobi-

len aber auch Wohnwagen eingesetzt, die auf Grund

der Aktivitäten nicht täglich geleert werden können.

Sie müssen nach OECD Richtlinie biologisch abbau-

bar sein. Sie werden als Flüssiglösung oder Tabletten

angeboten. Zum Beispiel: MultiSan® "Strong" Toilet-

ten-Konzentrat flüssig und MultiSan®  "ToiTabs" Toi-

letten-Tabletten, Thetford Blue und Dometic.

Toiletten-Zusatz (meist grün eingefärbt) hat eine Wir-

kung von bis zu 2 Tagen. Die Produkte werden in der

Regel von Benutzern von Camping- und Stellplätzen

in Cassettentoiletten von Caravan und Wohnmobil ein-

gesetzt, die auf Grund der vorhandenen Sanitärein-

richtungen täglich geleert werden können. Sie werden

als Flüssiglösung oder Tabletten angeboten. Zum Bei-

spiel MultiSan® „Soft", Thetford Green und Dometic.

Spülwasser-Zusatz (meist rosa eingefärbt) wird dem

Spülwasser von Toiletten mit eigenem Spülwasser-

behälter zugegeben um fäkale Ablagerungen, Kalk-

und Urinstein an den Schiebern und Geruchsver-

schlüssen zu vermeiden. Zum Beispiel MultiSan®

„Flush", Thetford Rose und Dometic.

Toiletten-Spray (meist rosa eingefärbt) wird in die

Schüssel von Toiletten gesprüht um fäkale Ablage-

rungen, Kalk- und Urinstein an den Schiebern und

Geruchsverschlüssen zu vermeiden und den Was-

serverbrauch zu reduzieren. Zum Beispiel MultiSan®

"Flush+ Toilettenspray" und Thetford.

Toiletten-Reiniger werden

eingesetzt um in Toiletten

mit Cassetten oder Fest-

tanks fäkale Ablagerun-

gen, Kalk-, Urinstein und

Toilettenpapier zu besei-

tigen. Zum Beispiel Multi-

San® "ToiClean“.

Alle Produkte müssen

nach OECD Richtlinien

biologisch abbaubar sein.

Mehr Infos gibt’s unter www.multiman.de 

Trinkwasserkonservierung
mit Silberionen
Die Trinkwasserkonservierung ist eine Maßnahme um

natürliches oder aufbereitetes Trinkwasser in seinem

bestehenden Zustand zu erhalten. Dies kann durch

Erhitzen, den Einsatz von Gammastrahlung oder che-

mischen Mitteln z.B.: auf Basis von Silberionen erfol-

gen.

Bei Zugabe von Silberionen (nach Trinkwasserver-

ordnung im nichtsystematischen Gebrauch im Aus-

nahmefall) hält deren oligodynamischer Effekt je nach

Wasserqualität bis zu sechs Monaten an. 

Bei längerer Einwirkzeit entwickeln Mikroorganismen

eine Resistenzbildung gegen Silber (Wallhäuser). Da-

durch wird die konservierende Wirkung aufgehoben,

die Bakterien vermehren sich in starkem Maße und

machen den ursprünglichen Zustand geringer Keim-

zahl zunichte.

Damit sende ich freundliche Grüße aus Puchheim –

bleiben Sie gesund!

Ihr Wasser Peter

Anzeige

34 Geestland-Rundschau 7/20
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Geschichtsecke

Die Beschreibung des Bederkesaer
Schlossareals von 1692 (2)
Seit wann die Ritter von Bederkesa hier siedelten, vermochte Erich
nicht in Erfahrung zu bringen. Dafür berichtete der Amtmann,  „über
der thür nach Süden sei in die Außenwand des Amtshauses ein
Stein „mit eingemeißelten Güldenen Buchstaben“ eingelassen. Die
vergoldeten Lettern bildeten einen „Lateinischen Vers“, der Hinweise
auf das Alter der Schlossanlage gebe. Der Vers lautete:  „Anno MCCC
L iet x Centum superadde, qui Bremam regunt hanc Domum Sic pa-
raverunt. Ad laudem Domini pay ut Sit Communitati“. Laut dieser
Inschrift gehörte das Amt Bederkesa schon länger als 232 Jahre der
Stadt Bremen.

Die Beschreibung des Amtshauses (Schloss, Burg, Haus) ergab fol-
gendes Bild: Zwischen Burggraben und See lag „unten“ das „Pforth-
auß“. (Anmerkung: Mit „unten“ meinte Erich den äußeren Vorplatz
der Burg.) In diesem Haus fanden sich eine kleine und eine große
Stube. Der kleine Raum diente dem Pförtner als Wohnung, die gro-
ße Stube wurde zu Gerichtssitzungen genutzt, ebenso der „große
Saal“ im Obergeschoss des Amtshauses. Der Pförtner übte eine
Doppelfunktion aus. Zum einen gab er den Gefängniswärter ab,
zum anderen wachte er darüber, dass sich kein Unbefugter Zutritt
zum Hauptamtshof verschaffte.

Die Zuwegung über den Burggraben erfolgte über eine hölzerne
Brücke zwischen den beiden Pforthäusern. Der bauliche Zustand
des ersten Pforthauses gab sich sehr marode, vor allem am West-
giebel. – Neben dem obigen Pforthaus gab es das „innerste“. Am
Torbogen dieses 1585 massiv aufgeführten Bauwerks endete die
Brücke, die „in Schlechtem stande“ war. Sie führte über den „Burg-
graben“ bis an das Gewölbe des Torhauses. Der Burggraben war
„guten theilß mit Reit bewachsen“. Das Reit wurde jährlich ver-
pachtet, Dachdecker kauften es auf. – Durchschritt man das Tor-
hausgewölbe, stand man „auf dem obersten Ambts Platze“, er wur-
de von der dreiflügeligen Schlossanlage gebildet.  „Daß Hauß — ins
norden“, d. h. der Nordflügel,  „begreifet in sich unterschiedliche Lo-
gimenter (Wohnräume), die noch in zimlichen Zustande seindt“, so
die Beschreibung. Auch das „Hauß quer ins Westen“, d. h. der Mittel-
flügel, bot die unterschiedlichsten Logimenter. Sie wurden „bey
Gräfl. (Gräflichen) Zeiten Ao (Anno) 1685 repariret“. Mit gräflichen
Zeiten ist die Periode gemeint, als das Amt Bederkesa an die Fami-
lie von Königsmarck verpfändet war.

Die Renovierung hatte stattgefunden, weil die Witwe von Königs-
marck ursprünglich das Schloss Bederkesa zu ihrem Witwensitz
nehmen wollte. – Der Südflügel des Hauses konnte nur mit  „eini-
gen alten verfallende und wüste Kammern“ aufwarten. Das durch-
gehende Dachgeschoss der Schlossanlage diente der Amtsverwal-
tung als „Korn Boden“. Die meierpflichtigen Bauern, die ihren Korn-
zehnt in natura zahlten, brachten den Roggen auf den oberen
Hofplatz, von wo aus er per Winde auf das Dachgeschoss gehievt
und zum Trocknen ausgeschüttet wurde. Das Dach war „aber an et-
lichen Ohrten nicht dichte“, es regnete durch. Die Dacheindeckung
bestand „meistenstheils aus Ziegeln“, die Westseite war aber mit
Schiefer gedeckt. Der Turm – er trug auch die Bezeichnung Win-
delstein bzw. Windelsteen – diente als Treppenturm, in ihm verbarg
sich eine Wendeltreppe. Dieses 1611 errichtete Bauwerk war „oben
am Holtze sehr baufällig“. Offenbar gab sich der oberste Teil in Fach-
werk. Das „Schieferdach sambt dem obersten bleiernen Dach“ war
„annoch guht“. Bei diesem Teil des Turmes dürfte es sich um die
welsche Haube gehandelt haben. Sie thront heute als Neuschöp-
fung auf dem Schloss.

Ernst Beplate 
(Fortsetzung folgt)

Über die Unentbehrlichkeit 
einer Zeckenzange

In einem Artikel der Tageszeitung wurde im April ausführlich auf
die durch einen Zeckenstich auslösende Hirnhautentzündung
(FSMW) eingegangen. 

Die Auswirkungen einer Infektion mit Borreliose-Bakterien wur-
de aber leider nur am Rande behandelt, wobei auch nicht er-
wähnt wurde, dass Förster und Forstwirte besonders einem Ze-
ckenbefall ausgesetzt sind. Deshalb hat ein ehemaliger Berufs-
kollege schon vor Jahren eine humorvolle Anleitung zur
Handhabung dieser lästigen Kreatur verfasst. Sie soll ein Beitrag
zur Erheiterung der Gemüter in der sonst so abwechslungsar-
men Corona-Zeit sein.

Über die Unentbehrlichkeit einer Zeckenzange

Die Zecke, dieses kleine Biest, 
kriecht leicht Dir in die Hose, 

verpasst, eh' Du Dich recht versiehst, 
Dir chic ’ne Borreliose.

Als böse Krankheit packt sie Dich, 
bricht aus oft erst in Jahren, 

zeigt von der schlimmsten Seite sich, 
birgt allerhand Gefahren.

Erwischest Du jedoch dies Tier, 
entfernst es noch beizeiten

mit dieser kleinen Zange hier, 
wird's Unheil nicht verbreiten.

Gepackt am Hals, nun leicht gedreht, 
den Körper bloß nicht drücken! —

so lässt der Unhold alsbald los, 
behält in sich die Tücken.

Wie oft gedreht — mal rechts, mal links, 
sei jedem überlassen; 

der Dreh soll sein geschlechtsneutral, 
so sagen es die Kassen.

Die plumpe Art, mit Fingerkraft
den Zeck beherzt zu packen, 

lässt ihm die Zeit, ein Tröpfchen Saft
Dir in die Wund' zu spucken.

Ob schmerzfrei dies, hygienisch sei, 
hier fehlt mir noch die Kunde; 

die Leistung steigt in jedem Fall
im Zeckenzupf je Stunde.

Zu finden ’nen Verfahrenstyp
sei jedem anempfohlen, 

dann ist die Leistung landesweit
aus dem PC zu holen.

Zum Schluss kann ich den Rat nur geben:
tragt das Gerät stets bei Euch bei.

Und nehmt Ihr's auch für Euren Fiffi,
bleiben Herr und Hund borrelienfrei.

eingesandt von Horst Backenköhler
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Der Bücherbus fährt
Der Bücherbus fährt nach Fahrplan. Wegen der räumlichen Enge ist der Bücherbus noch nicht für den Publikumsverkehr zugelassen. Da-
her möchten wir Ihnen folgendes Verfahren anbieten:
Vormerkungen reichen wir verbucht und verpackt aus dem Bücherbus heraus
Rückgaben können in die blauen Kisten, die vor dem Bücherbus stehen, gelegt werden
Außerdem gut zu wissen:
kostenlose Vormerkungen nehmen wir gern entgegen: 
per Online-Leserkonto
per App B24
per Telefon unter 04721 66-2149
per E-Mail unter buecherbus@landkreis-cuxhaven.de
l Die Lesernummer finden Sie auf der Bücherbuskarte
l Das Passwort ist das Geburtsdatum in der Form TTMMJJJJ (sofern Sie es nicht geändert haben)
l alle Leihfristen werden bis zum Ende der Corona-Krise automatisch verlängert
l digitale Medien können jederzeit unter www.nbib24.de kostenlos runtergeladen werden

Falls Sie Ihre Vormerkungen gern an einem anderen Tag abholen möchten, bitten wir um kurze Nachricht per Mail oder Telefon. Sie ha-
ben Fragen? Rufen Sie uns gern unter 04721 66-2149 an (Montag bis Donnerstag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und Freitag von 8:00 Uhr
bis 12:00 Uhr).
Wir hoffen Ihnen mit diesem Angebot in dieser besonderen Zeit hilfreich zu sein und freuen uns auf Ihre Vormerkungen und Ihren Be-
such am Bücherbus.
Ihr Fahrbücherei-Team

In der folgenden Tabelle finden Sie unsere Haltepunkte 2020 in der Stadt Geestland: 

Ort Haltepunkt Tour Tag Uhrzeit
Alfstedt Bushaltestelle an der Schule IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:55 – 17:20

Bad Bederkesa Schule am Wiesendamm II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 11:30 – 12:00

Debstedt Seeparkschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 09:00 – 09:30

Drangstedt Grundschule VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 08:15 – 09:05

Elmlohe Grundschule VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:55 – 09:50

Fickmühlen Bushaltestelle von Holten IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:20 – 14:30

Flögeln Kirche IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:00 – 14:15

Holßel Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:15 – 08:30

Hymendorf Siedlung II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:25 – 14:35

Köhlen Feuerwehr VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 13:30 – 13:45

Krempel Feuerwehr II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:10 – 15:25

Kührstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:25 – 10:50

Langen Grundschule am Hinschweg VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 09:20 – 10:15

Lintig Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 11:05– 11:30

Lintig Lintiger Str. / Bäckerei Blanck IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:35 – 16:50

Neuenwalde Grundschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 09:40 – 10:50

Neuenwalde Heidkamp/Marktplatz II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:45 – 15:00

Neuenwalde Kindergarten II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 10:55 – 11:10

Ringstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:00 – 10:15

Sievern An der Mühle II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:40 – 16:00

Außer während der Schulferien!

Bücherbus Landkreis Cuxhaven
Vincent-Lübeck-Str. 2, 27474 Cuxhaven, Tel. 04721-66-2149, buecherbus@landkreis-cuxhaven.de

Bücherbus
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Gewinnspiel 
- so gehts!

In drei Anzeigen unserer Inserenten ist das              -Symbol versteckt.
Wenn Sie alle drei „Blumen“ gefunden haben, 
nennen Sie uns bitte die drei Firmennamen, die Sie den Anzeigen
mit der „Blume“ entnehmen können.

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen wertvolle 
Gutscheine folgender Unternehmen:

� hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Raiffeisen Weser-Elbe eG, Raiffeisenstr. 10, Bad Bederkesa

� Gut zu Fuß, Fußpflege und Mehr, Bergstr. 3-9, Bad Bederkesa

Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geest-
land oder per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de. 
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rund-
schau veröffentlicht. 

Unsere Gewinner aus der Juni-Ausgabe:
� Ingo Schmedes aus Meckelstedt, 

Gutschein: hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Margitta Maier aus Imsum, 
Gutschein:  Salon Romy, An der Burg 2, Bad Bederkesa

� Inge Liebeck aus Langen 
Gutschein: Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e. V., 
Bahnhofstr. 18, Bad Bederkesa

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Einsendeschluss: 12.7. 2020

Zucht und Ordnung
Erinnerungen an meine Jugendzeit von Hans-Dieter Petersenn

Ende der vierziger Jahre glaubte man noch daran, dass
man mit Züchtigungen der Kinder etwas erreichen könne.
Ohrfeigen oder körperliche Gewalt waren daher noch an
der Tagesordnung.
Es hieß:  „Wer nicht hören will, der muss fühlen.“
Nach diesem Motto wurde auch in der Schule verfahren.

Den Mädchen wurde zum Beispiel mit einem Lineal oder
einem Stock auf die ausgestreckte Hand geschlagen. Die
Jungen mussten sich auf eine Bank legen und bekamen
ein paar Stockschläge auf den Allerwertesten.

Ein Lehrer ließ den Schüler, den er bestrafen wollte, den
Stock mitbringen - das war ein Fehler.

Der zu bestrafende Junge hatte dadurch Zeit und Gele-
genheit, sich auf die Strafaktion vorzubereiten. Er steckte
sich ein oder zwei Hefte in die Hose und schon spürte er
die Stockschläge nicht mehr. Dass es dabei so eigenartig
klatschte, schien der Lehrer nicht zu bemerken, wir Schü-
ler wussten es allerdings und hatten Spaß daran.

Es gab auch leichtere Strafen. So wurde ein Schüler, der
den Unterricht störte, vor die Tür geschickt. Doch der
Schuss ging nach hinten los, denn als man ihn wieder her-
einholen wollte, war er nicht mehr da, er war einfach nach
Hause gegangen.

Deshalb musste er künftig in der Ecke stehen, damit man
ihn immer unter Kontrolle hatte.
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Gute Fahrt! Buch-Tipp

Der Anhalter – zu Recht wirkt schon der Titel dieses Romans unheilvoll.
Wir begleiten auf diesen 285 Seiten und auf der isländischen Ringstraße
Tiddo, Isa und ihren Teenagersohn Jonathan. Hinter Tiddo und Isa liegen
knapp 20 Jahre Beziehung, die ihnen seit einiger Zeit zu entgleiten droht.
Vor ihnen liegt eine lang ersehnte Island-Rundtour im gemieteten Cam-
per-Van und Tiddos großer Wunsch, auf dieser Reise zu retten, was zu ret-
ten ist.

Die Ausgangslage vor der Reise ist wackelig: Tiddo, ambitionslos im Ar-
beitsleben in einer Verwaltung für Bildungseinrichtungen, aber eigentlich
glücklich und vor allem immer noch grundtief verliebt in Isa, wünscht sich
mehr Selbstbewusstsein. Isa hingegen ist erfolgreiche Biologin und Jona-
than leidet an seiner Außenseiterrolle in der Schule und steckt mitten in
der Pubertät.

Vor der Abreise besucht Tiddo seine Mutter – sie hatte darum gebeten. 
Komischerweise ist sie aber nicht zu Hause, dafür liegt ein Umschlag mit
Geld als Reisekasse für die Familie auf dem Tisch. Tiddo will sich direkt aus
Island melden – erreicht sie mehrmals nicht, täuscht aber seltsamerweise
ein Telefonat mit ihr vor, damit Isa Ruhe gibt.

Während der Fahrt über die Ringstraße, mit Pausen an den klassischen Tou-
risten-Hotspots mit Geysiren und karger Mondlandschaft, wird diskutiert,
ob man nicht mal einen Anhalter mitnehmen sollte. Isas Standpunkt der
Bereicherung stehen Tiddos zu häufig gehörte Horrormeldungen entge-
gen. Und doch entscheiden sie sich, ein junges Pärchen mitzunehmen.
Schon das ist eine Lüge: das „Pärchen“ hat sich nur zusammengetan, um
vom Fleck zu kommen. Svein, der Hüne mit isländischen Wurzeln, lebt in
den USA und ist angeblich auf Verwandtschaftsbesuch. Er mimt den all-
wissenden Reiseleiter, gibt isländische Sagen und Mythen zum Besten, er-
teilt ungefragt gute Ratschläge, dient sich Tiddo als Ehetherapeut an und
bittet über mehrere Tage immer wieder um weitere Mitfahrt. Ein Schnacker,
der sogar Isa nach einer Weile auf die Nerven geht. Andererseits scheint er
Zugang zu Jonathan zu finden. Die Stimmung wird immer angespannter
und sogar für die Leser spürbar unangenehmer.

Aus Unvermögen, Svein einfach die weitere Mitfahrt zu versagen, sperrt
der Antiheld Tiddo ihn bei einer günstigen Gelegenheit in einem Leucht-
turm ein und ab diesem Zeitpunkt entgleitet ihm alles. Familie, Reise, Wahr-
heit. Die Dramatik schraubt sich immer weiter hoch und mündet in Dü-
sterem, das zutage tritt.

Die detaillierte, eher düstere Beschreibung der kargen Landschaft unter-
streicht die Stimmung der Reisegesellschaft wunderbar, die Atmosphäre
ist gelungen getroffen. 

S. Fischer Verlag, 20,- EURO
Ursula Beek

Der Anhalter
von Gerwin van der Werf

Kennen Sie die Bedeutung?

Meist sieht man das Schild in Autobahn-Baustel-
len und gleichzeitig zahlreiche Autofahrer, denen
scheinbar die Bedeutung fremd ist? Hier droht
vielen  Fahrzeughaltern ein Bußgeld, wenn sie
die Überholspur nutzen und die Gesamtbreite
ihres Fahrzeugs inklusive Außenspiegel nicht
kennen! 

Fahrzeuge die einschließlich Außenspiegel breiter als zwei Meter sind,
dürfen die linke Überholspur nicht nutzen. Das betrifft etwa 2/3 aller
Pkw. Es lohnt sich einmal zum Maßband zu greifen, denn im Fahr-
zeugschein wird nur die Breite des Kfz ohne Spiegel angegeben. 

In manchen Bundesländern sieht man auch Schilder mit „2,10-Meter“-
Angabe. Ihr Fahrzeug darf nicht breiter als 2,10 Meter sein, wenn sie
diese Spur nutzen wollen.

Sonja Redies

Leckeres aus Leserküchen

Buchweizentorte mit Preiselbeeren 
(glutenfrei)
Man nehme:
5 Eier mit 200g Zucker schaumig rühren
150g Buchweizenmehl, 20g Stärkemehl, 1 Teelöffel. Backpulver unter-
heben.

- In eine 26er Springform füllen, bei 160 Grad mit Umluft 30 Min. 
backen, abkühlen lassen und zweimal horizontal durchschneiden.

- 3 Becher Sahne (je 200 ml) schlagen, etwas Sahne zum Verzieren bei-
seite stellen;

- von einem Glas Preiselbeeren etwa 1/3 auf den untersten Boden strei-
chen, Sahne darüber verteilen, den zweiten Boden darauf legen,

- in einer Schale Sahne und Preiselbeeren verrühren und die rosa Mas-
se auf dem Boden verteilen (das Glas nicht ganz leeren, damit etwas
zum Verzieren bleibt).

- den letzten Boden auflegen und mit weißer Sahne oben und an den
Seiten bestreichen. Schokostreusel an den Rand streuen, oben mit
Sahnetupfen und Preiselbeeren verzieren.

Gutes Gelingen wünscht Ariane Timm

Bad Bederkesa · Bergstraße 1 · 27624 Geestland · Tel. 04745-80 75

Wir haben wöchentlich 
wechselnde Angebote 

für Sie.

„Uli hätte sich bestimmt eine
Seebestattung gewünscht. Schade,
dass er es nie erwähnt hat.“
Sprechen Sie rechtzeitig über Ihre
Vorstellungen.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de
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Der sportliche Tipp

Du stehst locker, nun machst du einen Ausfall-
schritt mit rechts nach vorne.
Du hast dein Bein soweit nach vorne gestellt, dass
dein rechtes Knie senkrecht auf der Ferse steht,
ggf. korrigieren und dein linkes Bein weiter nach
hinten aufsetzen.
Du kannst dich mit beiden Händen auf dem Bo-
den auf der offenen Seite links neben dem rech-
ten Fuß abstützen.
Du lässt nun sanft dein Becken/deine Hüfte zum Boden durchhängen,
versuche den Rücken zu entspannen, um den kompletten Dehnungs-
reiz im Oberschenkel und in der Hüfte zu spüren.
Du kannst gerne noch eine Variante einbauen: du löst den rechten Arm
vom Boden und führst ihn über einen weiten Bogen nach oben und
fühlst noch mehr die Dehnung. 
Du löst nun  langsam die Übung auf und kommst wieder zum Stehen.
….  nun alles mit deiner anderen Seite machen
Nehme dir am Schluss ein wenig Zeit, lege dich auf den Rücken und
atme tief in den Bauch hinein und lass deinen Atem wieder fließen. 

Das machst du einige Male, schließe die Augen und genieße den 
Moment.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen
Eure Faszio-Trainerin Marion

Tel. 0171-5337562

Steuer-Tipp

Fortsetzung (GR 5/2020) zum

„Häuslichen Arbeitszimmer“

Jedoch ist als aktueller Stand mitzuteilen, dass sich bei der steuerlichen
Anerkennung eines Homeoffice seither nichts geändert hat. Nach wie
vor sind nur abgeschlossene Räume,  die fast ausschließlich beruflich
genutzt werden, ein steuerlich anzuerkennendes Arbeitszimmer. 
Wer aber sein Homeoffice aus Platzmangel irgendwo in seiner Woh-
nung einrichtet, kann keine Raumkosten geltend machen. Es gibt zu-
mindest einen Aufsatz, dessen Autor prophezeit, dass die Finanzver-
waltung von diesem Standpunkt nicht abrücken wird und dass sie
auch keine Billigkeitsmaßnahme treffen wird (da sie das Gesetz nicht
korrigieren darf ). Bis dahin gilt die treffende Formulierung von Barent
in DWW 2020, 167:  „Home Office - das Stiefkind unter den Werbungs-
kosten". 

Es bleibt an dieser Stelle nur der Ratschlag, alles zu tun, um die be-
rufsbedingten Kosten bei der Abgabe der nächsten Steuererklärung
nachweisen zu können. Fotografieren Sie Ihr Arbeitszimmer im jetzi-
gen Zustand oder drehen Sie mit Ihrem Mobiltelefon einen Kurzfilm.
Es sollte zu sehen sein, wie der Raum eingerichtet ist. Es sollte auch Ihr
Arbeitgeber mit Ihnen einen Vertrag über das Homeoffice geschlos-
sen haben, mit Abgabe, von wann bis wann; das können Sie später vor-
weisen. Zumindest sollten Sie über eine Bescheinigung des Arbeitge-
bers verfügen. 

Der Abzug von Kosten für ein - anzuerkennendes - häusliches Ar-
beitszimmer ist auf 1.250 € begrenzt, es sei denn, der Raum bildet den
Mittelpunkt der gesamten beruflichen Betätigung. Für Fälle mit einem
Maximum von 1.250 € sei gesagt, dass dies ein Jahresbetrag ist. Es wird
also nicht für jeden fehlenden Monat 1/12 abgezogen.

Noch etwas zur Kostenhöhe: Wenn der Nutzer nicht Alleineigentümer
des Grundstücks ist, in dem sich sein häusliches Arbeitszimmer befin-
det, kann er die anteiligen Kosten für das Grundstück nur für seinen
Miteigentumsanteil geltend machen (also Abschreibung, Schuldzin-
sen, Grundsteuer, Hausversicherung). Die laufenden Kosten darf der
Nutzer nur ansetzen, wenn er sie selbst bezahlt, er muss sie also nicht
selbst schulden. Dies gilt laut Finanzverwaltung ab dem Jahr 2018.

Es vermittelt den Eindruck, dass man dort Arbeitszimmer grundsätz-
lich nicht anerkennen will (auch wenn natürlich alles auf Urteile zu-
rückzuführen sein dürfte). 

Man kann hier nur den Ratschlag geben, sich beim Überweisen / beim
Einrichten von Lastschriften strikt an die Vorgaben zum Zahlungsweg
zu halten. Beispiel: Die Energiekosten muss also insgesamt der Nutzer
bezahlen.

Richtig interessant wird es, wenn beide Ehegatten Miteigentümer sind
UND beide zuhause arbeiten. Dass ein Ehegatte die Stromrechnung al-
lein bezahlt, verhilft ihm dann zwar persönlich zum Vollabzug der
Stromkosten für den Raum, aber es schadet dem anderen Ehegatten,
der ja dann nichts selbst bezahlt hat. 

Jeder zahlt die Hälfte ist kein Ausweg, weil dann beide nur die Hälfte
ihres Energieaufwands absetzen können. Man könnte allenfalls daran
denken, jeder überweist den Anteil für sein Arbeitszimmer direkt 
an den Versorger ...  

Dipl.-Finanzwirt (FH) Franz Wetzel

Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die Ausgabe August: 04.07.2020

Umwelt-Tipp

Nach den Lockerungen in der Corona-Krise
gibt es ein Aufatmen und die nächste 
Frage lautet: Wohin?
Natürlich wollen viele bei strahlendem Sonnenschein ans Wasser. Bür-
germeister Santjer hatte für Cuxhaven darum gebeten, über Pfingsten
nicht als Tagestourist an den Strand zu kommen. Wenige haben das
verstanden. Die Strände auch in Bremerhaven waren voll. Und wie sa-
hen sie hinterher mal wieder aus? Der Wind wehte munter Papier und
Plastikteile durch die Gegend. Natur und Strand, das wissen wir längst,
sind unser zu schützender Lebensraum. 

Daher gilt:
Keine Gegenstände zurücklassen wie z. B. Verpackungen, Spielzeug, 
Angelschnüre. Nehmt alles wieder mit nach Hause!

An den Strand angetriebene Gegenstände aufsammeln und in die ent-
sprechenden Tonnen werfen. Tun Sie es der Umwelt zuliebe, denn ei-
ne Plastikflasche im Meer vergeht erst nach 450 Jahren.

St

Fliesenmarkt Debstedt GmbH
Debstedt · Bördestraße 2 · 27607 Geestland

Tel. 0 47 43/91 36 29 · Fax 0 47 43/91 36 30



Zeitgemäße Gartengestaltung
das Thema „Gartengestaltung“ ist im Buch-
handel ein bedeutender Bereich. Es gibt un-
endlich viele Experten, unterschiedliche
Philosophien und fast unendliche Gestal-
tungsmöglichkeiten.

Ich lasse mich stets leiten von den 10 Gebo-
ten der Gartengestaltung, die ich vor 25 Jah-
ren als Wegweiser und Anleitung geschrie-
ben habe und immer weiter verfeinere.

Gebot Nr.1 „Ein Garten sollte zur Umgebung, zum Haus und zu den
Menschen passen“

Was sind die häufigsten Wünsche für einen Garten?
Alle Gartenbesitzer sind sich einig in - sehr pflegeleicht. Grundsätzlich
wiederholen sich die Wünsche und Anforderungen in ähnlicher Art.
Die Jahreszeiten: es soll zu jeder Zeit etwas blühen, der Garten soll sich
übers Jahr verändern. Sichtschutz, Windschutz, keine Riesenbäume.
Teils wird auch genannt: nur Rasen, möglichst keine Pflanzen, um spä-
ter wenig Arbeit zu haben. Die einen möchten kein Laub und die an-
deren keine Friedhofspflanzen.

Der Weg zum Gartenparadies
Ohne gute Beratung werden von Beginn an viele Fehler gemacht.
Schon bei der Erstellung des Hauskellers oder der Sohle ist guter Rat
sehr wertvoll, weil Fehler vermieden werden. Bei Beratern für eine Gar-
tengestaltung gibt es natürlich sehr große Unterschiede und Philoso-
phien. Auch Gartenzeitschriften vermitteln viel Wissen und zeigen
wunderschöne Möglichkeiten. Eine beratendes Gespräch vor Ort zu
den Gartenwünschen, den Farben, zu Vor- und Nachteilen von Materi-
alien, dem Mittags-Sonnenschutz, die Abendsonne, Windschneisen
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Mein Garten-Tipp

u.v.m. ist effektiver. Die zahlreichen  Möglichkeiten von modern bis lau-
schig, Wasser und Bewässerungen, Teichanlagen, funktionierende Koi-
Teiche bis hin zum extravaganten Schwimmteich, Heckenanlagen, Zäu-
ne, Tore u.v.m. können hier verständlich erörtert werden.

Die Materialien zur Gartengestaltung
Das Angebot ist anscheinend schier endlos. Massenhafte Anbieter mit
traumhaften schönen Prospekten werben um die Kunden aber Ach-
tung alle Fotos und Farben sind geschönt. Unabhängig von den Prei-
sen gibt es sehr große Unterschiede in Dauerhaftigkeit / Wertbestän-
digkeit und der extrem wichtigen Pflegeleichtigkeit. Der kleinste Preis
ist später doch nicht so günstig, weil das Produkt oft massive Proble-
me mit sich bringen kann.

Pflasterungen und Terrassengestaltungen
In den heutigen, oft sehr kleinen Gärten, sollte kein Stein verlegt wer-
den der nicht wirklich gebraucht wird, schon aus Gründen der Boden-
versiegelung. Oft wird zugepflastert ohne Sinn und wenn es nur da-
rum geht, die restlichen Steine der Palette zu verbrauchen. Terrassen
werden oft unnötig viel zu groß angelegt um später festzustellen, dass
man meist allein oder zu zweit auf dieser Steinwüste sitzt. Die wichti-
gen lebensraumnahen Atmosphären-Pflanzen werden übersehen,
stattdessen sollen einige Töpfe mit Kümmerpflanzen gegen die Stein-
wüste ankämpfen. Das Ziel sollte eher sein, eine weitere oder mehre-
re kleine, lauschige Sitzecken, die Morgenterrasse oder die Abendson-
ne- bzw. Feierabend-Sitzecke zu schaffen.

Die Begrünung
Das Pflanzenangebot ist unendlich. Viele neue exotische Pflanzen aus
Prospekten erweitern die Palette, aber Vorsicht viele dieser Pflanzen
sind nicht winterhart.

Die Jahreszeiten von Winterblühern, übers Frühjahr und Sommer bis
weit in den Herbst blühende Pflanzen oder wunderschöne Herbstver-
färbungen sind wichtige Bestandteile der Gartengestaltung. Ebenso
der winterliche Garten mit den immergrünen Koniferen ergibt ein le-
bendiges Gesamtes. Die Zusammenstellung der Pflanzen eröffnet wun-
derschöne Gestaltungen, in Perfektion kann ein Garten ein Stückchen
Paradies, die vollendete Harmonie sein. 

Ungünstige Gestaltungen schaffen kalte, unfreundliche Atmosphären,
die lebensverringernd wirken können. Das Gegenteil davon: vollende-
te Harmonien wirken gesundend und sind eine Quelle für Geist und
Seele!

Bei der Pflanzenauswahl sollte bedacht werden, alle Pflanzen sind Le-
bewesen wie Sie und ich. Alle Pflanzen können hören, fühlen und se-
hen, es sind keine Plastikgeschöpfe. Pflanzen benötigen den richtigen
Standort, Sonne und Schatten, den richtigen Boden und Lebensraum,
die richtigen Nährstoffe und besonders wichtig „Ihres Gleichen“ für
funktionierende Lebensgemeinschaften und Biotope, so können viele
Fehler etwas kompensiert werden. 

Pflanzen benötigen Zuneigung, ich spreche auch von Ihren neuen 
Familienmitgliedern. 

In der heutigen Zeit sollten Insekten, Bienen, Hummeln, Schmetterlin-
ge, Igel und Vögel bei der Gartengestaltung als sehr wichtig einbezo-
gen werden. Meine Bitte: ein Heimischer Baum und ein Nistkasten für
jedes Haus.

Der Schlüssel zur Pflegeleichtigkeit ist ...? Darüber werde ich bei der
nächsten Gartenberatung schreiben. Viel Spaß beim Lesen und Freu-
de in Ihrem Garten.

Mit freundlichen Gartengrüßen
Herbert Kornahrens

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei
uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail:
info@media-service-redies.de
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Das MoorIZ lädt ein

Moorgeflüster im Ahlenmoor
Die Sonderausstellung „Moorge-
flüster“ ist noch bis zum 5. Juli 2020
im MoorIZ in Ahlen-Falkenberg zu
Gast. Die phantasievollen Karikatu-
ren des Biologen Dr. Gunnar Gad
wurden in Zusammenarbeit mit
fünf Studierenden des Masterstu-
diengangs Museum und Ausstel-
lung der Carl-von-Ossietzky Uni-

versität Oldenburg zu einer informativen Darbietung ausgearbeitet. 

Thema der Ausstellung ist das Moor als Lebensraum von Pflanzen und
Tieren, die durch ihr Aussehen und vor allem ihre phantasievollen Na-
men dem Beobachter oftmals ein Lächeln entlocken. Sie spiegelt Dank
der humorvollen Karikaturen von Gunnar Gad eine Mischung aus
Kunst und Wissenschaft wieder. 

Beispielsweise wird die Biologie der Moorameise Formica picea be-
schrieben. Normalerweise kommt die Moorameise in Fichtenwäldern
vor, daher stammt auch ihr biologischer Name. Dieser setzt sich aus
den lateinischen Wörtern für Ameise und für Fichte zusammen. Wie
kommt die „Fichtenameise“ ins Moor? Als Überbleibsel der letzten Eis-
zeit kann die Moorameise bei Temperaturen bis zu -27°C überleben
und ist unempfindlich gegenüber Bodennässe. Diese Eigenschaften
haben dazu geführt, dass sie besser an das Klima im Moor angepasst
ist als andere Ameisenarten. Ihre Nester baut die Moorameise in Torf-
soden und Grasbüscheln, und nur ganz selten, bei Sonnenschein, kann
man die kleine, schwarz glänzende Ameise an der Oberfläche be-
obachten. Sie ernährt sich von kleinen Insekten und Pflanzenresten.
Bewundernswert hierbei ist, dass sie den klebrigen Blättern des fleisch-
fressenden Sonnentaus trotzt und sowohl dessen Blätter, als auch bis
zu 60% seines Fangs, verzehrt. 

In der Ausstellung kann man Details über ihre Anpassung an das Moor
erfahren, aber sich auch über Gunnar Gads Darstellung der Moor-
ameise und anderer Moorbewohner amüsieren.

Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten des MoorIZ (vor-
erst Di bis So, 11 bis 17 Uhr) besucht werden. Nähere tagesaktuelle In-
fos auf www.ahlenmoor.de oder unter Tel. 04757-818 9558.

U.M.

Tierschutz

Jungvögel können wegen Hundehaaren 
sterben

„Wo soll da der Zusammenhang bestehen?“, fragt man sich unwillkür-
lich, liest man den Titel dieser Veröffentlichung. Eine aktuelle Studie
aus den Niederlanden hat eine gefährliche Verbindung zwischen dem
Fell von Haustieren, die gegen Ektoparasiten behandelt wurden, und
der Sterblichkeit von Nestlingen aufgedeckt. 

„Eigentlich hatten die Forscher im Sinn aufzuzeigen, wie bedrohlich
Pestizide gegen die Buchsbaummotte, besser bekannt als der Zünsler,
für junge Vögel sind“, berichtet Frau Dr. Tina Hölscher, Tierärztin von
aktion tier e.V., von der ursprünglichen Intension der Studie. Dabei stie-
ßen sie allerdings zu ihrem Erstaunen auf eine gänzlich andere Ursa-
che für das Sterben der kleinen noch unbefiederten Freunde. Zunächst
wurden tote Nestlinge in der Pathologie untersucht, um den Grund für
ihr Versterben herauszufinden. „Dabei wiesen die Forscher weniger
Mittel gegen den Zünsler als vielmehr Wirkstoffe nach, die bei Haus-
tieren angewendet werden, um sie vor Zecken und Flöhen zu schüt-
zen“, erklärt die Tierärztin. Doch wie kommen diese Stoffe in den Vo-
gel? Im nächsten Schritt erfolgte die Analyse des Nistmaterials. Und
siehe da: es bestand zum Teil aus ausgebürsteten Tierhaaren, die mit
eben diesen Ektoparasitika belastet waren. Durch die nackte, nicht be-
fiederte Haut der Jungvögel gelangten diese in den Organismus und
führten zum Tod der Kleinen.

Was folgern wir nun daraus? „Tierhalter, die ihre Hunde im Freien auf
Parkbänken bürsten und die ihre Tiere, wie es ja auch im Prinzip ab-
solut empfehlenswert ist, mit diversen Präparaten gegen Flöhe und
Zecken schützen, sollten die Fellreste unbedingt einsammeln und so
entsorgen, dass Wildtiere sie nicht als Material zum Nestbau verwen-
den können!“, bittet Frau Dr. Hölscher. So können Hundebesitzer zum
Schutz der heimischen Wildtiere beitragen und werden nicht unwis-
sentlich zum Todesboten der Jungvögel. Weitere Informationen bei: 
aktion tier e.V., Dr. med. vet. Tina Hölscher, Tel. 0177-2451198, 
tierarzt@aktiontier.org 

Tierschutz Stadt Langen u.U.e.V., Geschäftsstelle: Glieshamm 8c,
27607 Geestland OT Langen, info@tierschutz-stadtlangen.de, 
www.tierschutz-stadt-langen.de

Es befinden sich immer wieder Tiere in der Vermittlung. Auskünfte ge-
ben Ihnen gerne für 
Katzen: Ingrid Domhardt, Tel. 04743-4165
Kaninchen und Meerschweinchen: Kirstin Kortlang, Tel. 0170-16 24 608

Wenn Sie den Verein unterstützen wollen, werden Sie Mitglied oder
lassen Sie ihm eine Spende zukommen: Weser-Elbe-Sparkasse, 
DE94 2925 0000 0130 2570 36
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Da fahren wir mit!

Abfahrtszeiten 

ab Bad Bederkesa - Richtung Bremerhaven Hauptbahnhof:
Bad Bederkesa: 09.55 Uhr 13.55 Uhr 16.55 Uhr
Drangstedt: 10.08 Uhr 14.08 Uhr 17.08 Uhr
Debstedt: 10:18 Uhr 14.18 Uhr 17.18 Uhr
Langen: 10.30 Uhr 14.30 Uhr 17.30 Uhr
Brhv.-Lehe 10.44 Uhr 14.44 Uhr 17.44 Uhr

ab Bremerhaven Hauptbahnhof - Richtung Bad Bederkesa:
Brhv.-Hauptbahnhof: 11.03 Uhr 15.03 Uhr 18.03 Uhr
Brhv.-Lehe: 11.08 Uhr 15.08 Uhr 18.08 Uhr 
Langen: 11.20 Uhr 15.20 Uhr 18.20 Uhr
Debstedt: 11.30 Uhr 15.30 Uhr 18.30 Uhr
Drangstedt: 11.41 Uhr 15.41 Uhr 18.41 Uhr

Die Zugfahrt endet am Bremerhavener Hauptbahnhof. 
Aber selbstverständlich bringen wir Sie zum Fischereihafen.
Einfach die Rückfahrkarte in den Buslinien 505 oder 506 am
Hauptbahnhof vorzeigen und Sie fahren kostenlos mit!

Fahrkartenverkauf: 
Ausschließlich im Bahnhof Bad Bederkesa und im Zug beim
Schaffner.

Die Museumsbahn fährt an folgenden Terminen:

19. Juli  
02. August / 16. August/ 30. August

06. September / 20. September 
04. Oktober

Freikarte für Donald Trump zum Besuch 
des Klimahauses in Bremerhaven

von Hans-Dieter Petersenn

Da der amerikanische Präsident hartnäckig den Klimawandel ignoriert,
wird es höchste Zeit, dass etwas passiert.
So habe ich lange darüber nachgedacht,

was man mit so einem beratungsresistenten Menschen macht.

Dabei kam mir das Klimahaus von Bremerhaven in den Sinn,
da muss der Unbelehrbare unbedingt hin.

Deshalb habe ich ihm eine Eintrittskarte zur Verfügung gestellt,
damit er sich vertraut macht, mit den Problemen der Welt.

Da man im Klimahaus Bremerhaven überzeugend sieht,
was bei weiter ansteigenden Temperaturen mit der Welt geschieht.

„AMERICA FIRST“ ist dann hoffentlich Vergangenheit,
doch bis dahin ist der Weg noch weit.

„THE WORLD FIRST“ diese Parole finde ich nicht schlecht,
sie wird der Lage in der Welt besser gerecht.

Doch ich fürchte Donald Trump wird  gar nicht erst kommen,
denn er hat die Sorgen der Betroffenen noch nie ernst genommen.

So bleibt der amerikanische Präsident weiter wie man ihn kennt,
unbelehrbar und beratungsresistent !

Akupunktur 
Homöopathie 
Osteopathie

Physiotherapie 
Energetische Heilarbeit

Tierkommunikation 
Organ-Emotionen Behandlung

Reico- Tierernährung

Tierheilpraxis Anke Gomm · 27639 Wurster Nordseeküste
Telefon 0 47 42 - 34 45 72 · Mobil 01 74 99 68 831

eMail kontakt@tierheilpraxis-gomm.de
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Stellenmarkt

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe August:

04.07.2020

Bleiben 
Sie 

gesund!

Nach seinem Fahrradsturz vor zwei Jahren ist unser lebensbejahender, am sozialen und
kulturellen Leben interessierter Klient dabei, sich mit Unterstützung in das selbstbestimmte
Leben außerhalb der Klinik zurückzukämpfen. Dies ist nur mit engagierten, begeisterten und
fachlich kompetenten Wegbegleitern möglich.

Jörg ist querschnittgelähmt und braucht neben der Behandlungspflege und der nächtlichen
Beatmung Handreichungen in allen Bereichen des täglichen Lebens.

Sie erwartet: Wir erwarten:
| Ein sicherer Arbeitsplatz | Fachliche Kompetenz
| Durch Dialog geprägte Arbeitsweise | Gute Laune und eine positive Einstellung zum Leben
| Steuerfreie Zuschläge | Respektvollen und achtsamen Umgang  
| Teaminterne flexible Dienstplanung | Das richtige Gespü� r für ein gutes
| Qualifizierte Fort- und Weiterbildung Nähe- und Distanzverhältnis
| Ein Kitazuschuss wird gezahlt 
| Eine individuelle Einarbeitung

sab GmbH Service fu� r Assistenz und Pflege im ambulanten Bereich
Beratungsbü� ro Lü�neburg | Heiligengeiststraße 20 | 21335 Lüneburg 
www.sab-gmbh.online | www.sab-gmbh.online

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf den persönlichen Kontakt.

KOMMUNIKATIV UND FLEXIBEL?
Jörg freut sich, Sie in seinem Dreamteam zu begrüßen.

Wir suchen EXAMINIERTE PFLEGEFACHKRÄFTE
in Geestland OT Bad Bederkesa Nähe Bremen/Bremerhaven/Cuxhaven
in Voll- und Teilzeit sowie geringfü�gig Beschäftigte.

Tel. 04749 /10 25 76 von 10 -16 Uhr
Geschäftsführerin Marlies Hubert-Brünjes

Zum nächst möglichen Zeitpunkt suchen wir 

Dorfhelferin, Hauswirtschafterin 
oder erfahrene Hausfrauen/Mütter
zur Unterstützung unseres Teams in der Umgebung 
z. Bsp. aus der Gegend  Bederkesa, Steinau oder Langen.
Bedingungen: arbeitet gerne mit Kindern, erledigt Tätigkeiten 
im Haushalt, unterstützt Familien bei der Genesung. 
Wünschenswert: Schein nach § 45b SGB XI     
Voraussetzung: 
eigener PKW, mögl. flexibel einsetzbar.
In Teilzeit oder auf 450,- € -Basis

Die Helfenden Hände 
Haushalts- und für

Familienhilfe Jung und Alt
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910

Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, 
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Physiotherapie
Katharina Zbonikowska
Ralph Stuhr
Jane Böer
Lüder Genthe
Langen, Leher Landstr. 41
Tel. 04743-7667

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Seminarstraße 3b 
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Neuenwalder Str. 7
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Notrufnummer Polizei 110
Polizeikommissariat Geestland 04743 - 928-0
Polizeistation Langen 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 - 78 29 80
Giftnotruf für Niedersachsen 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833
Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

Opfernotruf 0800 - 2800 110
Elterntelefon 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung 01805 - 021021

Frauenhaus, Beratung 
und Hilfe 04 71 - 83 001
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen" 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
� Helios Klinik Cuxhaven, Altenwal-

der Chaussee 10, 27474 Cuxhaven,
tägl. von 16 bis 20 Uhr

� Gesundheitsamt Landkreis Cux-
haven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 
Tel. 0 47 21 - 66 21 08

� Bürgertelefon im Landkreis 
Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Montag bis Freitag 8-17 Uhr,
Samstag und Sonntag 10-13 Uhr,
stab.corona@landkreis-
cuxhaven.de

� Bürgertelefon Niedersächsisches
Landesgesundheitsamt, 
Tel. 05 11 - 45 05 555, Montag bis
Donnerstag 8-12 Uhr und 13-16
Uhr, Freitag 8-12 Uhr

� Bürgertelefon des Bundesmini-
steriums für Gesundheit, 
Tel. 030 - 34 64 65 100, 
Montag bis Donnerstag 8-18 Uhr,
Freitag 8-12 Uhr

Das Auswärtige Amt hat Informatio-
nen für Reisende zusammengestellt:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/
2296762

Beim BMI finde Sie Fragen und 
entsprechende Antworten zu 
Reisebeschränkungen und Grenz-
kontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs
/DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgi-
schen Kliniken:

Unfallchirurgische 
Aufnahmebereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte 

Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauch-
chirurgische Bereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
� Ameos-Klinikum im Bürgerpark 

Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Augenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
� Augenärztlicher Notfalldienst im

Elbe-Weser-Dreieck: 
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen
� Kreishaus Cuxhaven, 

Vincent-Lübeck-Straße 2, 
Tel. 0 47 21 - 66-22 61 und 
Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 
Do. 13.30-18.00 Uhr

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
Weitere Info: 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de
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Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Öffnungszeiten & Veranstaltungen
Juli 2020

Denken Sie an Ihre August-Termine! Abgabe bis spätestens 4. Juli 2020 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Seit Mai stehen Ihnen alle Bereiche der Rathäuser wieder zur Verfü-
gung. In den Rathäusern sind die Vorkehrungen zum Schutz der Be-
sucher und Mitarbeiter getroffen worden. Das Tragen einer Mund-
Nasen-Abdeckung für Besucher ist Pflicht, die Abstands- und Hy-
gieneregeln sind weiterhin einzuhalten. Bitte beachten Sie dafür
auch die tagesaktuellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. Juli bis 31. August, montags bis freitags 10-17 Uhr, samstags und
sonntags 10-12 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Bleibt bis auf weiteres geschlossen.

Bad Bederkesa
Jeden Freitag kostenfreie Führung mit Mathilde ut Beers durch den Ort
unter Einhaltung der dann gültigen Vorschriften ca. 1,5 Std. / Treffpunkt:
Burghof in Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

Bergster Geschichtsrunde
Interessierte sind herzlich willkommen, Info: Manfred Massow, Tel. 04745-1062
13.07. 15.00 Uhr, Schlemmer-CaRé, Seebeckstr. 6

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Straße 30, www.kirche-wesermünde.de
Soziale Schuldnerberatung: Tel. 04745-7834230; Schwangerschafts-,
Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von Kuren, Ambulanter
Hospizdienst: Tel. 04745/7834200.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820288 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Infos: Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe im 
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Info Tel. 04745/346

Hand in Hand Kaufladen
Infos und Kontakt: Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
07.07.  19.00 Hl. Messe
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und 
Anmeldung: Tel. 04745/5151
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!
Ab dem 16.07. beginnen die Sommerferien!

montags: 09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier, 
montags: 17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag,
dienstags: 09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen, 
dienstags: 15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren, 
dienstags: 16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier, 
freitags: 15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt für Kinder und

Jugendliche / Töpfern, 14-tägig im Wechsel



Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Trauercafé
Beerster Tagespflege, Bergstr. 12a, Kontakt: Helga Hesse, 
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418. 

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Langen

BEW Beratungsbüro, Lehmkuhlsweg 1
Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

St.-Petri-Kirchengemeinde
St.-Petri-Kirche, Kapellenweg 7 a, Tel. 04743-912331 

Wochenmarkt
Freitags, 7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Neuenwalde
Da in der aktuellen Situation leider nicht gesagt werden kann, welche
Veranstaltungen tatsächlich stattfinden bzw. ausfallen, werden hier bis
auf Weiteres keine Veranstaltungshinweise von Neuenwalde ange-
zeigt. Wir ändern dies, sobald sich die Situation wieder normalisiert hat
und bitten hierfür um Verständnis.

Ringstedt
Bis Sept. tägl. 10.00 -18.00 Uhr,  „Offene Kirche“ Sankt Fabian

Sonderaktion: 
10.07. 19.00 – 21.00 Uhr, Happy-Place-Holzschilder 
17.07. 16.00 – 20.00 Uhr, Plastisches Gestalten
18.07. 10.00 – 17.00 Uhr, Plastisches Gestalten
19.07. 10.00 – 15.00 Uhr, Plastisches Gestalten

Jeden Donnerstag in den Sommerferien Kurs von 15.00 bis 17.00 Uhr
16.07.   MANGA – Comiczeichnung für Kinder ab 12 Jahre
23.07.   Porträt – nach Andy Warhol für Kinder ab 8 Jahre
30.07.   MANGA- Comiczeichnung für Jugendliche ab 16 Jahre

In den Sommerferien bietet die Kunstschule außerdem eine Themen-
woche für Kinder an. 
Vom 20. bis 24. Juli kann direkt in der Galerie des Amtshauses zur Aus-
stellung „Bilder aus Pflanzenfarben“, je von 10 bis 12 Uhr gearbeitet
werden. 

Montag – Pflanzenfarben herstellen
Dienstag – Künstlerische Techniken mit Pflanzenfarben
Mittwoch – Kleisterfarben 
Donnerstag – Werkstatt Erde
Freitag – Werkstatt Naturfarben

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Infos: Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Tel. 04745/1819, www.handwerks-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do+Fr 14.00-17.00 Uhr sowie Sa+So 13.00-17.00 Uhr
Gruppenbesuche sind z.Zt. nicht möglich.

Mühle
www.windmuehle-bederkesa.de, Führungen unter Tel. 04745/458 oder
04745/9433-5. 

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644
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Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.
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PARTYSERVICE

Tel. 04708-2 48 

Lassen Sie sich von
unseren leckeren
Grillspezialitäten
inspirieren.
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Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Gute Idee...

besser bei uns!

„Gutscheine“
erhalten Sie per

E-Mail oder Telefon

Anzeigen- u. 
Redaktionsschluss 

für die Ausgabe August:
04.07.2020

Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail
dallmann.grabmale@ewetel.net

www.der-geestland-steinmetz.de
Langen Bad Bederkesa
Debstedter Straße 36 Gewerbe- u. Handelspark
Telefon (0 47 43) 60 09 Telefon (0 47 45) 4 38

Institut f�r Ganzheitskosmetik

www.kosmetik-studioclaudianoack.com
Tel. 04745-8096
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Unter Einhaltung der zusätzlichen Hygiene-
maßnahmen kann ich Sie seit dem 11.5.2020
wieder in meinem Kosmetikinstitut behandeln.
Zusätzlich arbeite ich mit Gesichtsvisier. 
Ich freue mich auf Sie!


